agafrikaniſchen Beſitzungen dem Major Wißmann als 
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Abend⸗Husgabe. 


Zeitung“ 


Paris, 9. Juli. (Privattelegramm.) Aus Köln 
wird depeſchirt, Deutſchland beabſichtige die oſt⸗ 


Statthalter zu unterſtellen. Kaiſer Wilhelm werde 


dann den Titel „oſtafrikaniſcher Kaiſer “an | 
nehmen, (?) 


Rom, 9. Juli. (Privattelegramm.) Die Auf- 
regung unter den Schwefelarbeitern in Montenovo 
wächſt; es werden gefährliche Unruhen befürchtet. 
——— p —— ů ů ů ů TTT 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Juli. 
Wißmann über die Miſſionen in Oſtafrina. 


Obgleich Herr v. Wißmann ſchon aus der 
Heftigkeit der Angriffe, denen er in Folge ſeiner 
Kuslaſſungen über die Thätigkeit der evan⸗ 
geliſchen und katholiſchen Miſſionen in Afrika 
ausgeſetzt geweſen iſt, hätte ſchließen müſſen, daß 
die öffentliche Erörterung dieſes Themas außer- 
ordentliche Vorſicht erheiſcht, kommt er in einer 
aus Lauterburg datirten Zuſchrift an die „Poſt“ 
auf dieſe Materie zurück. Das Schreiben lautet: 


katholifche 
Und 


* 


„Dies ſtreben die er Miſſionen an, indem ſie 
den Grundſatz befolgen: Labora et ora und nicht wie 
die evangeliſchen Miffionen den für Völker auf höherer 
Culturſtufe paſſenden Spruch: Ora et Labora. — Ein 
anderer äußerſt wichtiger Punkt der großen Erfolge 
der römiſchen Miffionen iſt das von vielen Seiten an- 
gegriffene Aufkaufen von Sklavenkindern. Zunächſt iſt 
an und für ſich dieſes Vorgehen ein gutes Werk, wenn 
man bedenkt, was ſonſt aus den weit von ihrer 
Heimath, von ihren Eltern weggeſchleppten Kindern 
werden würde. Und dann ſetzt dieſer Kauf ganz allein 


die Miſſionen in die Lage, noch zu leitende, zu 


formende Weſen, Kinder, derartig in ihre Obhut zu 
bekommen, daß etwas aus ihnen zu machen iſt. Ich 
kenne keine evangeliſchen Miſſionen in Kequatorial⸗ 
Oſtafrika, die ein derartiges Material für ihre Arbeit 
zur Verfügung hatten. Selbſt wo evangeliſche 
iber die Eltern dafür bezahlten, daß ſie ihre 
Kinder zum Unterricht, wenn auch nur auf Stunden 
den Miſſionaren überließen, waren doch keine Gr- 
folge zu erzielen. Ich habe allein aus dieſem Grunde 
junge Miſſtonare kennen gelernt, die, in Afrika ange⸗ 
kommen, bitter enttäufcht, ſich wieder in die Heimath 
wünſchten, wo ihnen ganz andere Aufgaben eine 
lohnendere Arbeit verſprächen, Daß ich den evangelischen 
Miſſionen nicht nur keine Schwierigkeiten oder Hinder⸗ 
niſſe in Oſtafrika in den Weg gelegt habe, ſondern die⸗ 
ſelben in jeder mir nur möglichen Weiſe unterſtützt 
habe, kann ich durch Danhfchreiben von Seiten engli- 
ſcher und deutſcher Miſſionare belegen. Daß ich aber 
glaube, daß bei richtiger Leitung dieſe Miſſionen un- 
endlich mehr leiſten können, daß ich die ungeheuren 
Summen, die für engliſche Miſſionen nach meiner 
Reberzeugung in keinem Verhältniſſe ſtehen zu dem Gr- 
ſolge, beſſer angewandt wiſſen möchte, das will ich hier 
und überall wiederholen. Ich möchte nicht auf Vor⸗ 
kommniſſe eingehen, die mich gerade im letzten Jahre 
hätten veranlaſſen können, das Intereſſe an den evangeli- 
ſchen Miſſionen zu verlieren. Erörterungen über dieſen 
Punkt paſſen beſſer in eine Beſprechung mit direct Be- 
theiligten. 5 3 

„Es iſt, möchte ich zum Schluſſe erwähnen, mein 
ſehnlichſter Wunſch, ſobald meine Geſundheit hergeſtellt 
ift, auf die hier nur oberflächlich behandelten Geſichts⸗ 
punkte zurückzukommen und meine langjährigen Erfah⸗ 
rungen und Beobachtungen in Afrika den Herren zur 
Verfügung zu ſtellen, die die Organiſation und Leitung 
evangeliſcher Miſfionen in Afrika in die Hand genommen 
haben, nur von dem Wunſche beſeelt, auch unſere 
evangeliſchen Miſſionen zu ſegensreichen Culturfactoren 
heranwachſen zu ſehen. Ich weiß, daß alle Kenner 
Afrikas, Kaufleute, Forſcher und Soldaten, deutſche, 
Engländer oder welcher Nation ſie auch angehören, 
mit mir in allen eben erwähnten Punkten überein- 
ſtimmen. 

„Wie ich in meinem letztgeſchriebenen Werke „Unter 
deutſcher Flagge quer durch Afrika“, ſo haben ſich 
viele andere in dieſem Sinne geäußert, viele haben es 
unterlaſſen, um nicht in eine ihnen unbequeme Polemik 
hineingezogen zu werden. Dieſen Standpunkt aber halte 
ich für mehr als falſch, denn was kann den Bor- 
Kämpfern der chriſtlichen Religion der Wahrheit mill- 
kommener ſein, als eine Beurtheilung ihrer Thätigkeit 
von Männern, die das Zeld derſelben genau kennen? 
Und ſollten ſelbſt meine Keußerungen für manche 
Punkte ne widerlegt werden können, ſo würden 
dieſelben doch dazu beitragen, den richtigen Weg, der | 


- 1 


äufig außer Stande, mich über dieſes Thema weiter 


von Sonntag Abend und h. n 


a 


e 


zum Ziele führt, näher zu beleuchten. Ich bin vor- 


auszulaffen, und bitte daher, weitere Erörterungen 
gufzuſchieben oder an Herrn Paſtor Dieſtelkamp in 


Berlin einzufenden, mit dem ich, ſobald meine Gejund- I 
heit wieder hergestellt fein wird, in Verbindung zu | 


treten hoffe. v. Wißmann.“ 
Wißmann hat damit den bekannten Bericht des 


Mitarbeiters eines Münchener Blattes einſach be- | & 
ſtätigt und das Wolff ſche Telegraphenbureau hat 
demnach des guten zu viel gethan, als es neulich 


in der 810 zu ſein erklärte, zu verſichern, daß 
Herr v. Wißmann Keußerungen, wie ſolche das 


Münchener Blatt berichtet hatte, nicht gethan habe. 


Wißmann verwahrt ſich nur gegen die Annahme, 
daß der Vorwurf politiſcher Agitation außer 
den engliſchen evangeliſchen Miſſionaren auch 
die deutſchen treffe. das iſt aber Neben⸗ 
ſache. Kerr v. Wißmann erinnert übrigens 
daran, daß er ſeine Auffaſſung von dem 
Werth der verſchiedenen Miſſionen 


die Culturarbeit in Oſtafrikha bereits in 


der 1888 erſchienenen Schrift: „Unter deutſcher 


Flagge quer durch Afrika” niedergelegt habe und 


daß er ſich in dieſer Zuſchrift in Uebereinſtimmung 
mit allen Kennern Afrikas befinde. den Unter 
ſchied zwiſchen dem Vorgehen der evangeliſchen 
und hatholifhen Miſſionen präciſirt Fr. v. Wiß⸗ 
mann dahin, daß die erſteren dem Grundſatz 
„Orad et labord“ folgen, der bei dem Cultur⸗ 
zuſtand in Afrika nicht anwendbar Tel, während 


die letzteren das labora dem ora vorſtellen und 


durch praktifchen Unterricht namentlich der Kinder 
denſelben nützliche Kenntniſſe beibringen, ehe ſie 


verſuchen, fie zu Chriſten zu machen. Die Aus- 
führungen darüber, inwiefern dieſe Methode 
durch den Charakter des hatholiſchen Cultus 


unterſtützt wird, ſind von hohem Intereſſe. den 
thatſächlichen Beweis für 


ſein ſcharfes Urtheil 
über die evangeliſchen Miſſionare behält ſich von 


gehende Erörterungen dieſer Materie nicht möglich 


ſeien. Ob dem Wunſche Wißmanns,, dieſe aufzu- 


ſchieben, ſeitens der Beiheiligten entſprochen wird, 
bleibt abzuwarten. Aus dem Wißmann'ſchen 


Schreiben kann man vielleicht einen Schluß auf 5 Im Oberhaufe erklärte geſtern der Premier- 


die Gründe ziehen, welche die Herren Stöcker 
u. Gen. zu dem Verlangen veranlaßt haben, daß 
das Actionsgebiet 


Bemerkenswerth iſt 
Wißmann in ſeinem ausführlichen Schreiben mit 
keinem Worte andeutet, daß er nach Oſtafrika 
zurückzukehren gedenke. 


Erbſchaftsſteuer. 

Der „Frankf. Ztg.“ zufolge ſchwebte früher dem 
Herrn Dr. Miquel die holländiſche Erbſchaftsſteuer 
als Ideal vor: es ſei anzunehmen, daß der 
Jinanzminiſter Miquel dieſes Ideal nicht aufge- 
geben habe. Bekanntlich iſt in früherer Zeit der 
Gedanke der Einführung einer Reichs-Erbſchafts⸗ 
ſteuer an dem Widerſtande der einzelſtaatlichen 
Regierungen geſcheitert. | Kae, N 


Caprivi, Kalnoky, Erispi und Salisbury. 

Seit General v. Caprivi Reichskanzler iſt, macht 
die Nachricht von einer Zuſammenkunft deſſelben 
mit den leitenden Miniſtern Defterreih-Ungarns 
und Italiens, dem Grafen Kalnoky und Erispi, 
die deutſche Preſſe unſicher. Jetzt beginnt auch 
die italieniſche Preſſe ſich an dieſen Combinationen 
zu betheiligen. die Mailänder „Perſeveranza“ 
kündigt die Zuſammenkunft, und zwar in Kiſſingen, 
für Ende Auguft an und fügt hinzu, daß auch 
Lord Salisbury ſich an der Beſprechung über 
die Hauptlinie der einzuſchlagenden Politik be⸗ 
theiligen würde. Schon die Unterſtellung, als ob 
die Dreibundmächte neue Wege einzuſchlagen be- 
abſichtigten, erweckt Mißtrauen in die Meldung 
des Mailänder Blattes, welches bekanntlich nicht 
zu den Verehrern der Crispi'ſchen Politik gehört. 
Daß Salisburn zu der Beſprechung erſcheinen 
werde, iſt vollends unglaublich. An dieſem Punkte 
tritt der Pferdefuß der Mailänder Nachricht allzu 
deutlich hervor. dieſelbe kann gar Beinen 
anderen Zweck haben, als die ohnehin precäre 
Lage des Salisburn'ſchen Cabinets zu gefährden 
und denſelben als im Schlepptau Deütſchlands 


und deſſen Verbündeten befindlich darzuſtellen. 


Lord Salisbury wird ſich ohne Zweifel beeilen, 
die Ausſtreuung des „Perſeveranza“ im Parlament 
zurückzuweiſen. 


Helgoland nach der Einverleibung en 
Deuiſchland. 

Nach dem Artikel 12 des jetzt dem engliſchen 
Oberhauſe vorgelegten Wortlauts des deutſch⸗ 
engliſchen Abkommens verpflichtet ſich die deutſche 
Regierung u. a. den Einwohnern von Helgoland 
die Befugniß zu gewähren, vermöge einer vor 
dem 1. Januar 1892 abzugebenden Erklärung die 
britiſche Staatsangehörigkeit zu wählen. Ferner 
ſoll bis 1. Januar 1910 der jetzt beſtehende Zoll⸗ 
tarif nicht erhöht werden. Alle Vermögensrechte, 
das Signalrecht des Lloyd einbegriffen, bleiben 
beſtehen. Die Rechte der britiſchen Schiffe, bei 
jeder Witterung zu ankern und Lebensmittel und 
Waſſer einzunehmen, Reparaturen vorzunehmen 
und Waaren von einem Schiff aufs andere zu 
laden, ſowie Zijche zu verkaufen und zu landen 
und Netze zu trocken, bleiben unberührt. Daß 
die zur Zeit lebenden Einwohner Helgolands dem 
Dienſte im ſtehenden Heere und in der Marine 
nicht unterliegen ſollen, iſt ſchon früher gemeldet. 


Die Abgrenzung des Walfiſchbangebietes. 
Die Erklärung, welche der Erſte Lord des 
Schatzes in der vorgeſtrigen Sitzung des engliſchen 


€ 


für 


ur 
Wißmann für die directen mündlichen Berhand- | die 
lungen mit den Leitern des Miſſionsweſens vor, 
da bei ſeinem jetzigen Geſundheitszuſtande ein- 


i nsgebiet der evangeliſchen Miſſion von 
demjenigen der hatholiſchen auch räumlich ge⸗ 

ne 8 
übrigens, daß Kerr von 


& gebietes abgegeben hat, namentlich der Hin- 
weis darauf, daß der Streit zwiſchen den Be- 
den des Caplandes und den deutſchen Be- 


den in Damaraland eine „gewiſſe Landſtrecke“ 


tefje, „die als Waſſerſtaton für die Straße 
der Hüfte nach dem Inlande wichtig erſcheine“, 
4 den Eindruck hervor, als ob die engliſche 
zierung im Gegenſatz zu der Capregierung ge- 


gt ſei, jene „gewiſſe Landſtreche“ an Deuͤtſch⸗ 


ind zu überlaſſen, jo daß unſer ſüdweſtafrika⸗ 
niſches Gebiet in den Befi einer directen Ver⸗ 
bindung mit der Küste gelangen würde. Auf 
und welcher Rechtstitel die deutſchen Behörden 
inn Hamaraland dieſe „Landſtrecke“ in Anſpruch 
nehmen, iſt noch unaufgeklärt. Die Vereinbarung, 
ar die Entſcheidung der Frage einem Schieds- 

cht vorbehalten bleibt, iſt nicht gerade ge- 

et, beſondere Erwartungen zu erwecken. Bis- 


hat Deutſchland bei ſolchen Schiedsſprüchen 


lmäßig den Kürzeren gezogen. 


ie außerordentliche Seſſion der belgiſchen 
Ba Kammern 

eſtern eröffnet worden. Der Senat hat fein 
eriges Bureau wiedergewählt. Die Deputirten⸗ 
imer nahm Wahlprüfungen vor und wird 
gen ihr neues Bureau ernennen. Bei der 


mer wird morgen auch das Geſetz über die 


dem Congoſtaate durch Belgien zu gewährende 
Hanzielle Unterſtützung eingebracht werden. In 
ſelben iſt die eventuelle Uebernahme des 
goſtaates durch Belgien vorgeſehen. 


von dem Schickſal dieſer Vorlage ab. 


1 r Polizei- und Militärrevolte in London 
1 Heldet das Reuter'ſche Bureau vom 8. Juli: Die 


ruhen in der Bowſtreet ſetzten ſich bis tief in 


tenen Polizeimannſchaften wurden durch Schutz- 


leute zu Fuß erſetzt. die durch die Bolkshaufen 


gerichteten Zerſtörungen ſind beträchtlich; viele 


benachbarte Häufer wurden beſchädigt, zahlreiche 


nſter ſcheiben wurden en e Die Zahl der 
ehafteten Perſonen iſt eine ſehr erhebliche. 


ſter Lord Salisbury, die Vorkommniſſe bei 
Polizei ſeien von den Zeitungen übertrieben 
de ch orden. die Ordnung in Bowſtreet 


eien hin- 
reichende Vorkehrungen getroffen. In Betreff 
des Vorganges bei einem Gardebataillon, welches 
zeitweilig den Gehorſam verweigerte, ſei Unter- 
ſuchung eingeleitet. 

Wie das Reuter'ſche Bureau hierzu noch erfährt, 
ft in einer heute im Kriegs- Miniſterium abge- 
haltenen Conferenz beſchloſſen worden, das Ba- 


kaillon der Gardegrenadire, welches ſich geſtern 


ungehorſam und meuteriſch zeigte, bis auf weiteres 
in der Kaſerne zu conſigniren. Gerüchtweiſe ver- 


lautet, daß in einem Flügel der gedachten Kaſerne 


zugleich ein herbeibeordertes Regiment Linien- 
infanterie Quartier nehmen ſolle. 

Uebrigens iſt der jetzige Conſtablerſtrite nicht 
der erſte in London. Es hat einen ſolchen ſchon 
im Jahre 1872 gegeben. Es herrſchte damals 
gerade jo eine Strikeepidemie wie jetzt: Land- 
wirthſchaftliche Arbeiter, Zimmerleute, Bäcker, 
Gasheizer und eine Menge anderer Arbeiter 
ſtrihten. Im Monat November wurde auch die 
hauptſtädtiſche Polizei von der allgemeinen Gtrike- 
ſucht ergriffen, und der Strike ſteigerte ſich bei⸗ 
nahe zu offener Meuterei. Der Bewegung wurde 
aber von allem Anfang an die Spitze abgebrochen. 
der Polizeipräſident hatte ſchon eine Zeit lang mit 
zen Schutzleuten über eine Gehaltserhöhung mittels 
Jelegirter der Mannſchaften verhandelt und die 
Schutzleute erhielten auch wirklich eine Gehalts- 
feigerung von 20 Proc. Ein höherer Polizei- 
deamter aber glaubte das Benehmen der Dele- 
jirten doch ahnden zu müſſen und auf feine Ver⸗ 
anlaſſung wurde der Gecretär der Delegation, 
Zoodchild, verſetzt. Goodchild ſträubte ſich gegen 
eine Verſetzung und wurde entlaſſen. Als er 
jeine Entlaſſung ſeinen Collegen mittheilte, 


veigerten ſich die Nachtdienſt thuenden Poliziſten 


derſchiedener Stationen, den dienſt anzutreten, 
ndem ſie erklärten, fie ſeien ebenſo ſchuldig, wie 
Hoodchild. Schließlich beſannen fie ſich freilich 
eines Beſſeren. Die Behörden aber ſuspendirten 
179 und entließen 69 Schutzleute. 


Verlangen der Pforte nach Räumung Kegyptens. 


Wie aus Konſtantinopel telegraphirt wird, ver- 
lautet in dortigen diplomatifchen Kreiſen, die 
Pforte laſſe ſoeben in London eine Note über- 
reichen, in welcher dieſelbe, anknüpfend an die 
bisherigen Verhandlungen zwiſchen dem Vot⸗ 
ſchafter Ruſtem Paſcha und Lord Salisbury und 
abweichend von der engliſchen Bedingung, die 
Feſtſetzung eines beſtimmten Termines für die 
Räumung Aegnptens verlangt und den Wunſch 
ausſpricht, daß das Recht einer eventuellen 


Wiederbeſetzung ſeitens Englands auch nur bis 
fe nk zu beſtimmenden Zeitpunkte giltig 


Das neue ſpaniſche Cabinet. 


Der neue Cabinetschef Canovas del Caſtillo, 
der erſte Cabinetschef der alfonſiſtiſchen Reſtauration 


und Schöpfer der 1876er Verfaſſung, ſtand ſchon 
dreimal an der Spitze der Regierung; er gehört 


der gemäßigt-conſervativen Richtung an; auch fein 


jetziges viertes Cabinet trägt dieſen Charakter. 
Der neue Marineminiſter Beranger, 


früher 
Demokrat und Miniſter unter Amadeus, und der 


Colonialminiſter Fabié, ein verſöhnlicher Ge⸗ 


2 Die 
ganze Exiſtenz des Congoſtaates hängt bekanntlich 


wort 8 owſtr dafür zu bürgen, daß ae werden 
2 chnell wieder hergeſtellt und es ſeien 5 
kaum neue Unruhen zu befürchten; ſollte die 

Ordnung jedoch geſtört werden, fo 


Kleinkrieg an den Küſten von Neufundland. 


An den Küſten Neufundlands wird eine Art 
Kleinkrieg mit aller Erbitterung geführt. Nach⸗ 
dem erſt unlängſt der gemeldete Zuſammenſtoß 
zwiſchen engliſchen und franzöſiſchen Kiſchern ſtatt⸗ 
gefunden, wird jetzt gemeldet, daß die franzöſiſchen 
Fiſcher den Engländern die Kummertreibnetze zer⸗ 
ſchnitten und den Zang geraubt hätten. Auch die 
franzöſiſche Kriegsmarine hat thatkräftig einge- 
griffen und in Port a Port eine größere Anzahl 
britiſcher Fiſcherboote, welche Köder ſuchten, ver- 
jagt, Schlagnetze beſchlagnahmt und andere ver- 
nichtet. — Aus London wird gemeldet, daß ſich 
die noch ſchwebende Entſcheidung in der Neu⸗ 
fundlands - Frage zu Gunſten der franzöſiſchen 
Intereſſen neige; vom Pariſer auswärtigen Amte 
wird dies mit dem Ausdrucke der Befriedigung 
beſtätigt. Nicht ganz im Einklange hierzu ſteht 
die neuere Meldung, daß die britiſche Regierung 
den erſten armirten Kreuzer der Colonie Neu- 
fundland eine Inſpectionsreiſe hat antreten laſſen. 
Derſelbe iſt angewieſen, gegen etwaige Uebergriffe 
der franzöſiſchen Fifcher rückſichtslos einzuſchreiten. 


Der Präſidentenwechſel in San Salvador. 


Ueber Newyork iſt eine am 4, in der mepi- 
kaniſchen Amtszeitung veröffentlichte depeſche an 
General Ezeta nach London gelangt, in welcher 
derſelbe der mexikaniſchen Regierung förmlich 
anzeigte, daß er die Präſidentſchaft von San Gal- 
vador angetreten habe als Nachfolger des 
Generals Menendez, der, wie dieſelbe Depeſche 
beſagt, getödtet wurde, während er feine Amts⸗ 
wohnung vertheidigte. Präſident Diaz beſtätigte 
den Empfang des Telegramms des General Ezeta 
auf telegraphiſchem Wege, und es unterliegt 
keinem Zweifel, daß Mexiko die neue Ordnung 
der Dinge in San Salvador anerkennen wird. 
Das Journal „Univerſal“ theilt mit, daß die 
Leiche des Generals Menendez von Kugeln durch⸗ 
bohrt war. 

— EEE EEEETTEEEEEEETTEEETTEETETT ET] 
Deutſchland. 


Berlin, 8. Juli. Die Kaiſerin Friedrich wird 
am nächſten Sonnabend von Portsmouth die 
Reife nach Athen an Bord der kgl. vacht „Victoria 
and Albert“ antreten. 

I Prinz und Prinzeſſin Friedrich Leopold] 
gedenken in der nächſten Zeit, nachdem die bau⸗ 
lichen Beränderungen in Glienicke ihr Ende er- 
reicht haben werden, vom königl. Stadtiſchloſſe 
zu Potsdam nach Glienicke zu überſiedeln, um 
daſelbſt für die nächſte Zeit ihren Gommer- 
aufenthalt zu nehmen. 

I die Prinzeſſin Friedrich Karl], welche ſeit 
einigen Wochen zum Beſuch in Wörlitz weilt, wird 
ſich von dort in etwa acht bis zehn Tagen nach 
Brühl begeben. dem Vernehmen nach dürfte 
die Prinzeſſin dort bis zum Herbft verbleiben 
und alsdann erſt nach Berlin zurückkehren, um 
hierauf das Palais am Leipziger Platz zu beziehen. 

* [Hinkpeter und der Kaiſer.] Der parla⸗ 
mentariſche Correſpondent der „Breslauer Ztg.“ 


widerſpricht dem Gerüchte, welches als Nachfolger 
des Herrn v. Goßler in einer nicht mißzuver⸗ 
ſtehenden Andeutung Herrn Hintzpeter nannte, 


und fügt bezüglich Fintzpeters hinzu: „Das macht 


die ganze Nachricht unglaubwürdig. Es iſt 
wunderbar zu ſagen, aber es entſpricht den Thai- 
ſachen, daß der Kaiſer, der zu ſeinem ehemaligen 
Lehrer ſo großes Zutrauen hat und ſich in der 
Frage des Arbeiterſchutzes von demſelben hat an⸗ 
regen laſſen, gerade in Unterrichtsfragen mit 
demſelben am wenigſten übereinſtimmt. Er hat 


eine große Vorliebe für die Realgymnaſien und 


will ſeine Söhne dem Cadettencorps übergeben, 
das den Lehrplan der Realgymnaſien hat, 
während Kerr Hintzpeter durch und durch ein 
Vertreter der Gymnaſialbildung if. Ganz abge⸗ 
ſehen von dieſer Meinungsverſchiedenheit iſt es 
aber auch in hohem Grade zweifelhaft, ob Kerr 
Kintzpeter irgend welche Neigung haben kann, 
die Stellung, welche er jetzt einnimmt, mit einer 
anderen zu vertauſchen, die zwar reicher an Glanz, 
aber weniger reich an Einfluß iſt.“ n 
* [Socialdemokratiſche Führer in Berlin 
nach dem Erlöſchen des Socialiſtengeſetzes.] 
Der Abg. Liebknecht hat bereits in Berlin 
Wohnung genommen; die Angabe, daß er nach 
Leipzig übergeſiedelt ſei, beſtätigt ſich alſo nicht. 
Abg. Singer behält als Junggeſelle die während 
der Reichstagskagung von ihm innegehabte 
Wohnung nunmehr dauernd. daß Bebel und 
Auer gleichfalls in Berlin Wohnung nehmen 
werden, iſt ſchon gemeldet worden und beſtätigt 
ſich. Unrichtig iſt dagegen der „Br. M.-3.“ zu- 
folge eine andere, in der letzten Woche durch die 
Blätter gegangene, aus dem Socialiſtenlager 
ſtammende Mittheilung, wonach das Eingehen der 
„Berliner Volkstribüne“ beſchloſſen fein ſoll. Wie 
wir erfahren, befürchtet man allerdings, daß die 
„Bolkstribüne”, welche ihre meiſten Abonnenten 
auswärts hat, ſich nach der Begründung maſſen⸗ 
hafter ſoclaldemokratiſcher Blätter nicht mehr 
werde halten können. Es iſt dies aber bloß eine 


Meinung, und ein Beſchluß, daß das Blatt ein⸗ 


aehen ſolle, iſt nicht gefaßt. 

[Auf Grund des Socialiſtengeſetzes aufgelöſt] 
wurde am Montag Abend in Berlin eine öffent- 
liche Schneider⸗Berſammlung, in welcher der 
ſocialdemokratiſche Stadtverordnete Zubeil einen 
Vortrag über die Militärvorlage hielt. Die Auf- 
löſung erfolgte, als Redner in ſeinem Schlußwort 
bemerkte, daß die Zeit kommen werde, welche 
alle Productionswerkzeuge in „Geſellſchaftseigen⸗ 
thum“ verwandeln und in welcher „der Menſch 
unter Menſchen anerkannt“ leben könne. f 


* [Zur Erinnerung an die Vollendung des 


Münſters in Ulm] haben die dortigen Stadt- 
behörden eine große goldene Denkmünze prägen 
laſſen. Diejelbe! wird dem Kaiſer und der 
Kaiſerin, dem König und der Königin von 
Württemberg und der Kaiſerin Friedrich, ſowie 
dem Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, 
dem Prinzen und der Prinzeſſin Wilhelm von 
Bürttemberg, dem Prinz-Regenten Luitpold von 
Baiern, dem Prinzen Arnulf von Baiern und 
dem Fürften von Hohenzollern⸗Sigmaringen über- 
reicht werden. 3 
Die Novelle zur Städteordnung], welche 
auf Antrag des Abgeordneten Zelle in beiden 
Käuſern des Landtages beſchloſſen iſt, dürfte den 
„Pol. Nachr.“ zufolge die königliche Sanction nicht 
erhalten, vielmehr ſtehe die Einbringung einer 
bezüglichen Regierungsvorlage zur Regelung der 
Materie für die nächſte Seſſion in Ausſicht. 
Idie Schweineeinfuhr aus Rußland.] Ein 
Telegr. der „Bolksztg.“ aus Beuthen 88. meldet: 
Der Landwirthſchaftsminiſter lehnte das Geſuch 
des hieſigen Magiſtrats, betreffend Aufhebung der 
Grenzſperre für die Schweineeinfuhr aus Rußland, 
ab, ſtellte dagegen die Abkürzung der Quarantäne 
in Bielitz in Ausſicht. Nach einem Telegramm aus 
Dppeln hat der Landwirthſchaftsminiſter in der 
That bereits die für die Einfuhr öſterreichiſcher 
Schweine vorgeſchriebene zehntägige Quarantäne 
iuf fünf Tage herabgeſetzt. 

* In Kaiſerslautern haben die Nationallibe⸗ 
:alen nunmehr ſtatt des Fürften Bismarck den 
Gutsbeſitzer Brunck in Kirchheimbolanden als 
Candidaten zum Reichstage aufgeſtellt. Der Aus- 
fall der Wahl dürfte weſentlich von der Kaltung 
des Centrums abhängen. 5 

Rosen, 8. Juli. Die Candidatenliſte für den 
erzbiſchöflichen Stuhl von Poſen-Gneſen enthält, 
wie die „P. 3.“ hört, die nachfolgenden Namen: 
Cardinal Graf Ledochowski, Prinz Edmund Rad- 
ziwill, Weihbiſchof Likowski (Kapitelsvicar in 
Poſen), Domherr Kraus (Kapitelsvicar in Gneſen) 
und Domherr Dorſzewski. f 

Bückeburg, 8. Juli. Der regierende Fürſt zu 
Schaumburg-Lippe überwies dem Central⸗Comité 
zur Errichtung eines National⸗Denkmals für den 
Jürſten v. Bismarck in der Reichshauptſtadt einen 
Beitrag von 300 Mk. 


Frankreich. 

Paris, 8. Juli. Die Kammer hat, dem Ver- 
langen des Finanzminifters Rouvier entſprechend, 
die Berathung der Vorlage über die directen 
Steuern auf nächſten Donnerſtag feſtgeſetzt und 
einen Antrag des Deputirten Mery, welcher die 
Votirung des Budgets noch vor den Zerien der 
Kammer verlangte, mit 401 gegen 107 Stimmen 
abgelehnt. 1 (W. T.) 

en. 


u. HRegnp 1 

* [Entſchäbigung Caſatis.] Die ägyptiſche 
Regierung hat nun auch die Anſprüche Caſatis, 
des Begleiters Emin Paſchas, durch Zahlung von 
2000 Eſtr. (40 000 Mk.) geregelt. Caſati reift heute 
nach Italien. 

AC. Cairo, 6. Juli. Es verlautet, daß Osman 
Digma und 500 Anhänger, aus Männern, 
Frauen und Kindern zuſammengeſetzt, von Tokar 
nach dem Nil aufgebrochen ſind. Sie verfolgen 
damit einen zweifachen Zweck: erſtens, Lebens- 
mittel zu erlangen, da die Hungersnoth, welche 
die Provinz verheert, ſie angeblich gezwungen 
hat, zum Cannibalismus ihre Zuflucht zu nehmen, 
und zweitens, in Dongola rechtzeitig einzutreffen, 
um den Ort zu vertheidigen, falls derſelbe im 
Herbit von äguptiſchen Truppen angegriffen 


werden ſollte. 
Außland. 

Petersburg, 8. Juli. Ein ſoeben veröffent- 
lichter Regierungs⸗Erlaß verbietet den deutſchen 
N: Anſiedelungen deutſche Namen zu 
geben. 

Petersburg, 8. Juli. Die heute erſchienene 
Nummer der Geſetzſammlung veröffentlicht die 
vom Kaiſer vollzogenen Entſchließungen des 
Reichsraths betreffend die Ueberweiſung der Ge- 
ſchäfte, der Kapitalien und des Eigenthums der 
egenſeitigen Bodencredit⸗ Geſellſchaft an die 
eihs-Adelsagrarbank, welche alle Verpflich- 
kungen der Geſellſchaft übernimmt, und betreffend 


Einige dieſer Berbeſſerungen werden jedoch ſchon 
mit dem 


alſo auf geradeſtem Wege, ſchon 1.10 Nachm. 
in Colberg und 1,20 Nachm. in Stolp eintreffen; 


die näheren Modalitäten dieſer Ueberweiſung. 
Weiter werden die neuen Statuten der Reichs⸗ 
Agrarbank veröffentlicht, ſowie das Geſetz über 
die Ermäßigung des Zolles auf Kapern und 
Oliven. 5 (W. T.) 
Amerika. 2 
Montevideo, 7. Juli. Die durch die Weigerung 
der Nationalbank, ihre Noten gegen Gold ein- 
zulöſen, hervorgerufene Panik dauert fort. Die 
Regierung verkündete für heute einen National- 
feiertag, um den Anſturm auf die Banken zu 
verhindern. Bon Buenos Anres find anderthalb 
Millionen Dollars Gold nach Montev de) abge- 
ſandt worden. (W. T.) 
Buenos Kyres, 7. Juli. Der Zinanzminiſter hat 
den Kammern ein Geſetz vorgelegt, welches die 
Regierung zur Kusgabe von 190 Millionen 
Dollars Hupothekar⸗Noten ermächtigt, von denen 
jährlich 10 Proc. eingelöſt und vernichtet werden 
ſollen. 5 (W. T.) 


Von der Marine. 
»Die Manöverflotte und die Yacht „Hohen- 
zollern“ find am 8. Juli von Chriſtianſand (Nor- 
wegen) wieder in See gegangen. Der Aviſo 
„Jagd“ (Commandant Capitänlieutenant Jach- 
mann) iſt am 8. Juli in Bergen (Norwegen) ein- 
getroffen. Avifo „Jagd“ fungirt während der 
Nordlandsfahrt des Kaiſers als Depeſchenſchiff. 
*Die Torpedoboots⸗Flottille iſt nun ebenfalls 
nach Norwegen gegangen. Poſtſendungen für 
dieſelbe ſind bis auf Weiteres nach Bergen zu 
adreſſiren. 


m 10. Juli: „H. 12,6, 
6. 44.3 l, 82 Danzig, 9. Zuli. M hei geg. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 10. Juli, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig, warm, ſchwül; meiſt heiter, ſpäter 
vielfach Gewitterregen. Friſche bis ſtarke, kühle 


Winde. 
Für Freitag, 11. Juli: 
Wechſelnd wolkig, theils heiter, warm, 
Vielfach Gewitterregen. Lebhaft windig. 
i Für Sonnabend, 12. Juli: 
Stark wolkig, kühler; Regenfälle, windig; ſpäter 
vielfach klar. 


I Verkehrs - Berbeflerungen.] Nachdem im 
Bezirk der königlichen Eiſenbahn⸗Direction Brom- 
berg mit dem 1. Juni d. J. eine erhebliche Be⸗ 
ſchleunigung der meiſten Züge ſtattgefunden hat 
und damit die Anſchlüſſe auf den Hauptbahnen 
vielfache Verbeſſerungen erfahren haben, foll, wie 
ſchon erwähnt iſt, mit Beginn des Winterfahr⸗ 
planes auch auf den wichtigeren Nebenbahnen 
eine raſchere Beförderung durch Einführung be- 
ſonderer Perſonenzüge herbeigeführt werden. 


ſchwül. 


20. Juli ins Leben treten und damit 
dem ſtärkeren Reiſeverkehr noch zu gute kommen. 
In letzterer Beziehung iſt namentlich die Berbin- 
dung zwiſchen Poſen und Bromberg einerſeits 
und Colberg bezw. Stolp und Stolpmünde 
andererſeits hervorzuheben. Man kann dem⸗ 
nächſt bei Benutzung der Zrühzüge von Poſen 
und Bromberg über Schneidemühl⸗Neuſtettin, 


die Reife von Bromberg nach Stolp und zurück 
kann ſogar mit Aufenthalt von über 1½ Stunden 


in Stolp in einem Tage zurückgelegt werden. 


Ein Blick in den jetzigen Fahrplan ergiebt! 


erheblichen Bortheile an Reiſezeit damit für alle 


an dieſem Eiſenbahnwege liegenden Ortſchaften 
erzielt werden. 8 


* [Verletzungen.] Der 11 Jahre alte Knabe 
Johannes S. gerieth geſtern Nachmittag beim Baden 


in der Nähe von Legan auf einen im Holz befindlichen 
Nagel und zog ſich hierbei eine 12 Centim. lange Riß⸗ 
wunde am linken Unterſchenkel zu. Die Mutter ſchaffte 
den verunglückten Knaben nach dem Lazareth in der 
Sandgrube, woſelbſt er aufgenommen wurde. 

Der Arbeiter Guſtav M. von hier gerieth geſtern 
Abend mit dem Arbeiter Max G. hinter Adlersbrau- 
haus in Streit, wobei letzterer einen Stein ergriff und 
M. derartig damit gegen den Kopf warf, daß er eine 
3 Centimeter lange Quetſchwunde an der Stirn erlitt. 
Der Verletzte begab ſich ebenfalls nach dem Lazareth 
in der Sandgrube. 

-ü- [Leipziger Sänger.]! Die Leipziger Sänger 
hatten geſtern im „Freundſchaftlichen Garten“ ein recht 
zahlreiches Publikum herangezogen, welches mit großer 
Aufmerkſamkeit und ſteigender Heiterkeit den luſtigen 
Vorträgen folgte. Vor allem war es Herr Zrifche, 
deſſen draſtiſche Komik das Publikum hinriß. In der 
That iſt ſeine Darſtellung eines Kameruner Tambour 
majors, feine Art, die deutſchen Worte engliſch auszu- 
ſprechen, und feine treffliche Nachahmung des Neger⸗ 
tanzes jo drollig, daß auch der ernſthafteſte Menſch 
zum Lachen gereizt wird. Als ein tüchtiger Baſſiſt zeigte 
ſich ferner Herr Küſter, der das Brandt'ſche Lied: 
„Blumenſprache“ in trefflicher Weiſe zum Bortrag 
brachte. Sehr gefielen auch die Tanzhumoresken des 
Herrn Krugler, der nicht nur ein tüchtiger Tänzer ifi, 
Den auch feine Couplets mit einem trockenen Humor, 

er ſeine Wirkung nie verfehlt, vorzutragen weiß. Der 
Schluß machte wie gewöhnlich ein kleiner Einakter. 

O Sommertheater in Zoppot. ] Morgen (Donners 
tag) wird Kerr Karl Rettſchlag vom Hamburger 
Stadttheater als „Kaspar“ im „Freiſchütz“ gaſtiren 
Es iſt der Direction gelungen, den bekannten Baſſiſter 
für mehrere Abende zu gewinnen. Ferner find zwe 
größere Poſſen-Novitäten in Vorbereitung. 

* Diebſtahl.] Am 7. d. wurde der unverehelichter 
Roſalie Sch. eine ſilberne Damenuhr nebſt Kette ge: 
ſtohlen. Der Laufburſche Heinrich L. war verdächtig 
die Uhr entwendet zu haben. Heute wurde diejelb« 
denn auch in der Wohnung feines Vaters gefunden 
Vater und Sohn ſind in Haft genommen worden. 

[Polizeibericht vom 9. Juli.] Verhaftet: 1 Arbeiter 
wegen Beamtenbeleidigung, 1 Maurer wegen Hehlerei, 
1 Lehrburſche und 2 Arbeiter wegen Diebſtahls, eir 
Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 1 Obdachloſer. 

Pelplin, 7. Juli. Geſtern Abend zog über unſere 
Gegend ein ſchweres Gewitter. Der Blitz ſchlug in 
das Wohnhaus des Maurers Szczodrowski in Lippinken 
ein, während die Familie in der Stube ſich befand. 
Die Mutter und ein Kind wurden zu Boden geſchlagen, 
konnten jedoch nach einiger Zeit wieder zum Bewußt⸗ 
ſein gebracht werden. das Kaus begann zu brennen, 
auf wunderbare Weiſe aber wurde weiterer Schaden 
verhütet, da ein ſog. kalter Schlag folgte und die 
Flamme erſtickte. ; 

* Der Gerichtsaſſeſſor Paul Mener in Flatow ift 
in den Bezirk des Kammergerichts verſetzt und der 
Eiſenbahn Maſchinen - Inſpector Mohn in Bromberg 
zum Eiſenbahn-Director mit dem Range eines Raihes 
4, Klaſſe ernannt worden. 


S. Graudenz, 8. Juli. Das gegenwärtige Jahr be⸗ 


zeichnet in der Entwickelung unſeres Volksſchulweſens 


einen bedeutſamen Abſchnitt. Noch vor kurzer Zeit 


beſtanden hier ſog. Elementarſchulen und Zreiſchulen. 
Erſtere waren vier-, letztere nur dreiklaſſig. Der 
Unterſchied zwiſchen Elementar- und Freiſchulen mußte 
nothwendigerweiſe ſchwinden, als durch das Schulent⸗ 
laſtungsgeſetz alle Schüler gleichberechtigt wurden. 
Statt nun nach dem bewährten Muſter größerer 
Städte, wie Danzig u. ſ. w., ſechsklaſſige Schulen zu 
bilden, wurde überall das hier jo beliebte Dreiklafjen- 
ſyſtem eingeführt. Dadurch wurden nicht nur manche 


Klaſſen überfüllt, ſondern es geſchah auch, daß eine 
Schule nur mit zwei Lehrkräften beſetzt war. Ein 
weiterer Uebelſtand, der ſchwer ins Gewicht fiel, war 
der, daß Schulen von verſchiedener Güte eingerichtet 
wurden. Die Regierung verſagte dieſer Einrichtung 
nicht nur ihre Genehmigung, ſondern machte der 
Schulverwaltung auch zur Kufgabe, binnen Jahresfriſt 
ſechsklaſſige Schulen einzurichten und jede Klaſſe mit 
einem Lehrer zu verſehen. Alles dies iſt nun im Laufe 
dieſes Frühjahres geſchehen. : 

-p- Dt. Krone, 8. Juli. In Anerkennung des Be- 
dürfniſſes hat der hieſige Magiſtrat eine Volksbade⸗ 
anſtalt hierſelbſt errichtet und von heute ab dem Ver- 
kehr übergeben. Diejelbe darf nur von den vom 
Magiſtrat zugelaſſenen Perſonen an den von dieſer 
a für die einzelnen Geſchlechter und Kategorien 
beſtimmten Tagen und Stunden benutzt werden. 

Colberg, 7. Juli. Die allgemeinſte Theilnahme 
erregt hier die plötzliche Erkrankung des Herrn 
Paſtor Gräbner, welcher geſtern Nachmittag, 
während er in der Kloſterkirche eine Taufe vollzog, 
einen leichten Schlaganfall erlitt. Bekanntlich hat 
Paſtor Gräbner ſeines leidenden Geſundheitszuſtandes 
wegen, der durch die vielfachen Verfolgungen, welche 
er ſeiner freien Richtung wegen zu erleiden hatte, 
wenn nicht hervorgerufen, ſo doch verſchlimmert 
wurde, für den 1. Oktober d. J. ſeine Emeritirung 
beantragt. 

Königsberg, 8. Juli. Vor längerer Zeit war be⸗ 
kanntlich von Magiſtrat und Stadtverordneten-Ver⸗ 
ſammlung ein Organiſationsplan für die Errichtung 
gewerblicher Fortbildungsſchulen vereinbart worden. 
Danach ſollte die Stadt zunächſt für allgemeine ge- 
werbliche Fortbildungsſchulen für Handwerkerlinge 
ſorgen, und zwar aus eigenen Mitteln. Der Zeichen- 
unterricht ſollte nur facultativer e e das 


Deutſche und das Rechnen obligatoriſch ſein. Im all- 


emeinen ſollte der Lehrling die Hälfte ſeiner Lehrzeit 
n diefen Schulen zubringen. Auf denſelben ſollten ſich 


dann erſt die beſonderen [ Fachſchulen aufbauen, im 


Anſchluß an die Innungen und die ſchon vorhandenen 
Einrichtungen. Der Stadthaushaltsetat brachte bereits 
für die Jahre 1889 und 1890 den Voranſchlag der 
Einnahmen und Ausgaben dieſes neuen ſtädtiſchen 
Verwaltungszweiges. Kuch der Etat für das laufende 
Jahr enthält wiederum die erforderlichen Mittel. Aber 
die Verhandlungen über die W des Planes 

aben ſich unvorhergeſehenermaßen ſehr in die 

änge gezogen und das erforderliche Ortsſtatut 
erhielt lange Zeit nicht die Genehmigung des 
Bezirks-Ausſchuſſes. Inzwiſchen iſt dieſelbe dann 
nach mehrfachen Verhandlungen mit dem Mini- 
ſterium für Handel und Gewerbe erfolgt und nach der 
„K. Hart. 3.“ nunmehr die Ausführung des Planes 
geſichert. Zunächſt iſt das Ortsſtatut jetzt publicirt und 
das weitere ſo weit vorbereitet, daß der Unterricht in 
ſechs und wahrſcheinlich gleich in ſieben Schulen am 

„September d. J. beginnen wird. — Im Monat 
Mai 1889 hat ſich ein Verein zur Begründung einer 
Trinkerheilanſtalt in der nahm Oſtpreußzen gebildet. 
Das mit den weiteren Maßnahmen betraute Erecutiv- 
Comits hat es jetzt für zweckmäßig erachtet, die Trinker ⸗ 
heilanſtalt in Verbindung mit der in Karlshof befind- 
lichen Arbeitercolonie zu bringen, und wegen der 
Unterbringung von zunädjt zehn Trinkern in Karlshof 
mit dem Vorſtande der dortigen Anſtalten ein Ab- 
kommen getroffen. Die einmaligen Einrichtungskoſten 
find auf 1400 Mk., die demnächſtigen Unterhaltungs- 
koften auf 2900 Mk. veranſchlagk. 

* Wie in der Inſterburger Correſpondenz vom 30. 
Juni über das Rennen des littauiſchen Reitervereins 
angegeben, erlitt der Gecond-Lieutenant Opitz bei dem 
ſelben durch Sturz mit dem Pferde einen Unfall. Das 
Feldartillerie-Regiment Prinz Auguft in Königsberg, 
welchem Herr Opitz angehört, theilt uns nun mit, daß 


die Folgen des Unfalls nicht ſo ernſte ſind, als man 


nach der Correſpondenz anfänglich befürchtet 155 haben 
ſcheint. Herr Lieutenant Opitz ſei nur zwei Tage ge- 
nöthigt geweſen, das Zimmer zu hüten, und ſei jetzt 


vollſtändig wieder hergeſtellt. 

Oſterode, 8. Juli. Die noch immer in der Provinz 

herrſchende Krebspeſt richtet auch in hieſiger Gegend 
ehr großen Schaden an. Unſer ſonſt an ſchönen und 


großen Krebſen jo reiches Drewenigebiet hat darunter 
ſehr zu leiden, jo daß dieſer wohlſchmeckende Waſſer⸗ 
bewohner eine Seltenheit bei uns geworden iſt. — Auf 
dem Gut Kl. Gröben wurden bei dem letzten Gewitter 
der Kuhhirt und deſſen Sohn vom Blitz erſchlagen. 


* Gumbinnen, 8. Juli. Im Pillkallener Kreiſe 
wurde dieſer Tage eine junge Ehefrau verhaftet und 
nach Gümbinnen gebracht, um ſich dort gegen die Be⸗ 
ſchuldigung des Mordes zu verantworten und die 
Stelle zu bezeichnen, wo ſie den Leichnam des von ihr 
ermordeten Kindes vergraben habe. Wie die „Pr.-Litt. 
Ztg.“ erzählt, hatte ihre eigene Schwiegermutter der 
Staatsanwaltſchaft zu Inſterburg von dem angeblichen 
Morde Anzeige gemacht und angegeben, ihre Schwieger⸗ 
tochter, die früher in Gumbinnen wohnte, habe einen 
Monat nach der Kochzeit einem Kinde das Leben ge⸗ 
geben, daſſelbe getödtet und auf dem Kirchhofe ver- 
graben. Bei näherer Nachforſchung ſoll ſich nun die 
Denunciation der Schwiegermutter als erdichtet heraus ⸗ 
geſtellt haben. N 

* Im Regierungsbezirk Bromberg find die Ernte ⸗ 
ausſichten als ungewöhnlich günftige zu bezeichnen. 
Roggen ſteht faſt durchweg recht gut. Weizen iſt vielfach 
ſtark von Roſt befallen und lagert auf den reicheren 
Böden, dennoch ſtellt er im allgemeinen eine reiche 
Ernte in Ausſicht. Erbſen, Pferdebohnen, Wicken und 
Gemengſaaten ſtehen durchweg gut. Fafer und Gerſte 
verſprechen gleichfalls gute Erträge. Rüben und Kar- 
toffeln ſtehen meiſt gut. Die Klee- und Wiejenheu- 
Ernte iſt als eine außergewöhnlich reichliche zu be⸗ 
zeichnen, ſoweit nicht hier und da die Kleeſaat durch die 
Trockenheit des vorjährigen Frühlings vernichtet war. 
Die Qualität des Keues hat häufig durch Regen 
während der Ernte gelitten. Die Obſternte wird nur 
gering ausfallen. 


Literariſches. 

H. Vogt, Auf und Nieder. Sportroman mit 
100 Illuſtrationen von F. Albrecht. Verlag von Karl 
Krabbe in Stuttgart. Rennſport und Pferdezucht er- 
freuen ſich in Deutſchland noch nicht jenes allgemeineren, 
nationalen Intereſſes, wie in anderen Ländern, z. B. 
in England und Frankreich. Ein Buch, das ſolches 
Intereſſe in weiteren Kreiſen zu wecken und zu ver⸗ 
breiten ſucht, iſt der bei Karl Krabbe in Stuttgart in 
der bekannten flotten Ausſtattung dieſes Verlages er- 
ſchienene Sportroman „Auf und Nieder“ von H. Vogt. 
Mit großer Sachkenntniß ſchildert uns der Autor das 
Treiben des norddeutſchen Turf mit all feinen Licht- 
und Schattenſeiten, ſeinen Höhen und Tiefen, er führt 
uns auf die Güter des Landadels, wo die Pferde ge- 
züchtet werden, über die Rennplätze, wo ſie um den 
Preis mit einander kämpfen, in die Clubs und Bou- 
doirs, wo der Preis nicht felten wieder verſpielt oder 
vertändelt wird, und enthüllt uns in ſpannender, auf 
intimſter Selbſtanſchauung beruhender und dadurch 
ſtark realiſtiſch wirkender Weiſe die mancherlei ernſten 
und heiteren Beziehungen, mit welchen dieſer Sport 
in das Leben feiner Prieſter, des einzelnen ſowohl, 
wie auch ganzer Familien, eingreift. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Juli. [Bom Schühenfefte] Montag be- 
traten etwa 90000 zahlende und 20 000 mit Karten 
verſehene Perſonen die verſchiedenen Eingänge zum 
Schützen- und Zeſtplatz. Am Sonntag waren an den 
16 Kaſſen des Platzes 25 000 Mk. Eintrittsgelder ein- 
genommen. 

Zwei Männer mit Namen von Klang haben geſtern 
beim en ſich Preiſe erſchoſſen, der Schau⸗ 
ſpieler Ernſt Poſſart aus München und Herr Mauſer 
aus Oberndorf. Kerr Poſſart bewährte ſich als Jicherer 
Schütze auf der 300 Meter-Feldſcheibe, und es iſt nicht 
der erſte Lorbeer, welchen er auf dieſem Gebiete 
erntet; ſchon in Frankfurt und vor allem auf dem 
Münchener Schießplatz hat Kerr Poſſart manchen 
Meiſterſchuß gethan. Insgeſammt ſind bis geſtern Abend 


59 Preiſe vertheilt worden, und zwar 28 auf Stand., 
30 auf Feld- und einer für Piſtolenſchießſen. Amerika 
holte ſich 12, Oeſterreich 8, die Schweiz 2, Holland und 
Italien je einen und auf Deutſchland fielen bisher 35 
Preiſe. Auch heute herrſchte in der Schießhalle von 
früheſter Stunde an ein reger Wetteifer. Allein für 
die Zeftjcheiben find bereits für über 11000 Mh. 
Karten gelöſt. dieſe Karten werden nur aus- 
gegeben, nachdem der Nachweis erbracht iſt, daß man 
vorher auf Punktſcheiben geſchoſſen hat. — Heute Nach- 
mittag findet das große Concurrenzſchießen um die 
zehn Hauptehrenbecher ſtatt. Aus jeder Stadt darf ſich 
hierzu nur ein Schütze im Feld und einer im Stand 
melden. Jedem Schützen wird ein Stand allein zur 
Verfügung geſtellt, es können alſo überhaupt nicht 
mehr Schützen als Stände da ſind, zugelaſſen werden. 
Daß Schießen beginnt auf allen Ständen gleichzeitig 
und wird ſo lange fortgeſetzt, bis die zehn Becher 
herausgeſchoſſen ſind. 

An der Spitze der Tiroler und Vorarlberger 
Schützengruppe des Feſtzuges ſchritt nach der Meraner 
Kapelle zwiſchen den Fahnenträgern in Begleitung 
zweier Freundinnen ein Mädchen in Meraner Tracht 
als Feſtzugsmarketenderin (,„Schützenreſel“). Dieſelbe 
heißt Ella Keßler und iſt die Tochter des Vorſtandes 
des Vereins der Tiroler und Vorarlberger in Wien. 
(Eine bekannte Tiroler Schützenreſel iſt in Berlin ver ⸗ 
heirathet und begrüßte ihre Landsleute beim Feſtzuge 
vom Balkon eines Hauſes herab.) 5 

Ein heiterer Zwiſchenfall ſpielte ſich während des 
Feſtzuges in der Alten Schönhauſerſtraßſe ab. Der Zug 
hatte hier aus irgendwelchen Gründen wohl eine halbe 
Stunde Aufenthalt und dieſen machten ſich die Baiern 
zu Nutze, indem ſie mit fröhlichen, ausgelaſſenen Jodlern 
einen „Schuhplattler“ aufführten. Bald gingen ſie 
auch dazu über, ſich aus der Mitte der Zuſchauer 

artnerinnen zum Tanze zu holen und ſchwenkten fie 
n der Luft, daß es eine helle Freude war. Alles ging 

auf den Scherz ein und unbändige Heiterkeit erfüllte 
die Zuſchauermaſſen. 

Berlin, 8. Juli. In Friedrich Spielhagens Befin- 
den iſt eine entſchiedene Wendung zum Beſſeren ein- 
getreten. Der geſchätzte Schriftſteller hat die Kriſis 
glücklich überwunden und ernſtliche Beſorgniſſe um ſein 
Leben braucht die Familie nicht mehr zu hegen. 


* [Freie Bühnen.] In Wien und Graz haben fi 
Vereine behufs Errichtung einer „Freien Bühne“ ge- 
bildet. An beiden Orten ſollen keineswegs Dramen 
der naturaliſtiſchen Richtung gegeben werden, ſondern 
bert hal, Sücke, deren Aufführung die Cenſur verhin- 

ert hat. 

* ISchmieren-Elend.] Einen lehrreichen Beitrag 
zum Kapitel des „Schmieren-Elends“ liefert folgende 
Stelle aus einem Briefe, welchen der Leiter des 
Muſentempels in einer kleinen weſtfäliſchen Stadt an 
einen bekannten Theater-Agenten ſchrieb: „Vor allen 
Dingen brauche ich eine muntere Liebhaberin. Gage: 
60—66 Mk.! Sollte dieſelbe eine Mutter beſitzen, jo 
könnte dieſe vielleicht das Kerumtragen der Zettel und 
das Zuſammenborgen der nöthigen Requiſiten be⸗ 
ſorgen. Zahle dafür pro Vorſtellung 75 Pf. Extra- 
Honorar. Zum Schluß der Saiſon räume ich ihr das 
Recht ein, hier im Ork Abſchiedsgeld zu machen! Das 
fällt in hieſiger Gegend Stets ſehr gut aus. Von den 
Einnahmen aus dieſer Collecte beanſpruche ich nur 
25 Procent. Ich ſpiele wöchentlich fünfmal, und zwar 
das ganze Jahr, ohne eine Stunde zu pauſiren, zahle 
meine Gage auf Tag und Stunde und führe bereits 
ſeit 39 Jahren Direction!“ 

* [Zur Ermordung der Schauſpielerin Wisnowska.] 
Der Hufaren-Dffigier B., welcher in Warſchau die Hof⸗ 
ſchauſpielerin Marie Wisnowska ermordete, hat, be- 
richtet ferner das „B. T.““, im erſten Verhör ausge- 
ſagt, daß die Wisnowska ſich in der Trunkenheit ver- 
giftet habe, nachdem fie ihn vergeblich zur Heirath habe 
beſtimmen wollen, und daß dann er die furchtbar 
Leidende im Opiumrauſch erſtochen habe. In einem 
fpäteren Verhör hat er angegeben, die Misnomska 
aus Eiferſucht ermordet zu haben. Auch dieſe Ausſage 
klingt nicht unwahrſcheinlich, denn die Wisnowska hatte 
der Liebhaber vier. Eine Stunde nach der That war 
der Offizier, ein junger, 23jähriger Mann, zu ſeinem 
Escadronchef gekommen und hatte ihn mit den Worten 
gewecht: „Ich habe die Wisnowska ermordet.” Der 
Escadronchef wollte ihm nicht glauben, da B. ſtark 
berauſcht war, ging dann aber doch mit ihm zu einem 
anderen Kameraden. Als fie ſich dann überzeugt hatten, 
daß B. wirklich wahr geſprochen, ſollen ſie ihn ver⸗ 
laſſen und ihm einen Revolver zurückgelaſſen haben. 
B. machte indeſſen nicht den ihm ſtillſchweigend ange⸗ 
rathenen Gebrauch von der Waffe. Drei Tage litt er 
noch unter dem Opiumrauſch, ſo daß er erſt am vierten 
Tage vernehmungsfähig wurde. 

* [Meber ein Laſſo⸗Duell] wird aus San Antonio 
berichtet: Eins der merkwürdigſten Duelle wurde jüngſt 
durch zwei mexikaniſche Kuhjungen, John Coraſſo und 
Namanepa Baſſo, ausgefochten, die wegen einer unbe⸗ 
deutenden Geſchichte in Streit gerathen und überein- 
gekommen waren, die Entſcheidung durch ein Laſſo⸗ 
Duell bis zum Tode eines der Kämpfer herbeizuführen. 
Beide ſtiegen zu Pferde, und nach längerem Kampfe 
gelang es Coraſſo, ſeinem Gegner den Laſſo über den 
Hals zu werfen und ihn eine Strecke mit fortzuſchleifen, 
bis er mit gebrochenem Genick todt liegen blieb. 
Coraſſo entfloh darauf und wird jetzt von den Behörden 


geſucht. 

* [Bratwurſtautomat.] Im Schiefhaus zu Sonne⸗ 
berg i. Th. iſt, wie das dortige „Tageblatt“ berichtet, 
ein Automat aufgeſtellt, der für ein hineingeworfenes 
ſilbernes 20-Pfg.-Stük eine Bratwurft verabfolgt und 
obendrein noch 5 Pfg. herausgiebt. Ob man auch auf 
Verlangen noch Sauce oder, wie ein guter Deutſcher 
ieh fagen muß, „Tunke“ erhalten kann, iſt nicht 
gejagt. 

* [Mie man in Amerika arbeitet.] Eine ſehr lehr 
reiche Schilderung über die Art, wie in Amerika ge- 
arbeitet wird, entwirft Mr. Morley Roberts im ‚Field 
in einem Artikel über das Leben auf einem californi- 
ſchen Rancho: „Wie man in Amerika und beſonders im 
Weſten arbeiten muß, iſt haarſträubend. Zuerſt glaubte 
ich, daß die Leute ſich deshalb ſo beeilten, um eine be⸗ 

f ondere Arbeit fertig zu bringen und dann nach Haufe 
51 gehen. Das war aber ein gewaltiger Irrthum, denn 
ieſe Haſt bei der Arbeit dauert den ganzen Tag. In 
England giebt es keine ſo furchtbar aufreibende Arbeit. 
Wenn man deshalb in England hört, daß die Arbeiter 
in Californien theilweiſe 10 sh. oder 15 sh. den Tag 
bekommen, ſo darf man nur nicht dabei vergeſſen, daß 
der californiſche Arbeiter für ſeinen Lohn dreimal ſo 
viel Arbeit leiſten muß.“ 

Hamburg, 7. Juli. Am Sonntag Abend wurde auf 
der Elbe ein mit acht Perſonen bejehter Gegelkutter 
von dem Dampfer „Phönix“ überrannt, wobei drei 
junge Mädchen ertranken; die übrigen Inſaſſen 
wurden gerettet. i 

Köln, 8. Juli. [Verunglückte Ballonfahrt.] Der 
am Sonntag bei ſtürmiſchem Wetter von der Kriegs- 
kunſtausſtellung aufgelaſſene, vom Luftſchiffer Wolff 
dirigirte Ballon „Stollwerck!“ — meldet man der 
„Volksztg.“ — wollte in Bensberg landen, als der 
Ballon, der faſt die Erde erreicht hatte, mit raſender 
Geſchwindigkeit wieder hochſtieg. Zwei Begleiter 
Wolffs, welche ſich zum Ausfteigen fertig gemacht 
hatten, blieben hierbei auswärts der Gondel hängen. 
Einer der Begleiter ſtürzte bei 50 Meter Höhe herab 
und blieb leblos liegen; der andere Begleiter ſprang 
ſpäter bei der Landung auf einen Baum, wobei er ſich 
nur leicht verletzte. Durch die Erleichterung riß der 
Ballon wiederum mit dem Luftſchiffer aus. Unter 
großen Anſtrengungen gelang ihm endlich die Lan⸗ 
dung, kaum aber hatte Wolff den Boden erreicht, als 
der Ballon fortflog. In der Nacht kam er bei Olpe 
in Weſtfalen nieder. 

Aus Weſtfalen, 6. Juli, wird berichtet: Der Kar⸗ 
toffelkäfer iſt da. Auf einem Ackerfelde in der Nähe 
von Kamm iſt das Thier entdeckt worden. Auf die 
Landwirthe, welche unter der naſſen Witterung ohne- 
hin zur Genüge zu leiden haben, wird dieſe Nachricht 
gerade nicht ſehr angenehm einwirken. 


Nene 7; Juli. Trauung und Kochzeitsreiſe im 
Luftballon. In Lowell (Maſſachuſetts) wurden geſtern 
Charles G. Howell und Lottie E. Anderſon in einem 
von Ankern feſtgehaltenen Luftballon in Gegenwart von 
10 000 Zuſchauern getraut. Der Geiſtliche, welcher die 
Trauung vollzogen, ſowie die Trauzeugen und die 
Brautjungfern ſtiegen auf terra firma herab. Der 
Bräutigam, ein geſchickter Luftſchiffer, rief dann 
„Los!“ Die Stränge, welche den Ballon feſthielten, 
wurden zerſchnitten und das Luftſchiff ſegelte graziös 
in die Büfte unter dem betäubenden Jubel der großen 
Volksmenge, die durch die Neuigkeit einer Kochzeitsreiſe 
im Ballon nicht wenig erregt war. Den neueſten Nach⸗ 
richten zufolge iſt der Ballon noch nicht niedergeſtiegen. 


Nanſens een 
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Sofefstand gelangt fein alſo eine richtige 
Durchquerufſg der noch unbekannten Polar- 
regionen. Um möglichſt frei und ſchnell ſich be⸗ 
wegen zu können, wird der Umfang des 
Expeditionsapparats auf ein Minimum herab- 
gedrückt. Das eigens zu dieſem Zweck erbaute 
Boot hat nur 170 Tons Rauminhalt, mit einer 
Beſatzung von 12 Mann. Bei den jetzigen reiſe⸗ 
techniſchen Hilfsmitteln und der genauen Kenntniß 
der Bedingungen eines erfolgreichen Reiſens 
gerade auch in den arktiſchen Eis- und Schnee- 
wüſten erſcheint der Plan Nanſens wohl an- 
nehmbar und durchführbar, vorausgeſetzt, daß 
ſeine Wahl auf die rechten Männer fällt und das 
Glück dem Unternehmen nicht ganz und gar 
abhold iſt. Jedenfalls dürfte die Expedition eine 
der intereſſanteſten werden, die jemals angetreten 
worden find, Nanſen gedenkt im Februar 1892 
von Norwegen aufzubrechen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Oſtende, 7. Juli. Die engliſche Bark „Berar“, 
er Pan ift bei Oſtende geſtrandet; Mannſchaft ge- 
rette 

London, 7. Juli. Der holländiſche Dampfer 
„Boorunt“, von Gothenburg mit Brettern nach Gro⸗ 
ningen, iſt bei Ameland geſtrandet und wird wahr- 
ſcheinlich total wrack ee Mannſchaft gerettet, 

Newnork, 8. Juli. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Kuſtralia“ iſt, von Hamburg kommend, am 5. d. M 
in St. Thomas eingetroffen. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 


Wien, 9. Juli. (Privattelegramm.) Die Meldung 


von der Zuſammenkunft der Premierminister 


von Oeſterreich, Italien und Deutſchland in 


Kiſſingen wird demenkirt. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, 9. Juli. 
Ers. v. 8. { 
2. Drient.- A, 
188759 211,75 A/ ruſſ. A. 80 
183,00 183,00 Combarden 40 60, 
Franzoſen .. 10 } 
18090 159,00 Cred.⸗Actien 1 1 
150,00 149,70 | Disc.-Com, 219,30 2 
Deutſche Bk. 
23,00 
64,00 
56,60 
36,70 
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am, gelb 


Caurahütte. 145,601 
Deſtr. Noten 174,40 
Ruff. Noten 
Warſch. kurz 23,65 2 
Londonkur | — 20, 
Londonlang 
Ruſſiſche 5 7 
& B. g. fl. 
Dani Priv.- 
0 D. Helmühle 
do. Prior. 
Mlaw. S.-P. 


do. S.-A. 
0 Oſtpr. Südb. 
Stamm.-A. 
5% Angt, Sb. 


Danz. S.-A. 
Trk. 5% .- 
Ung. 4% Obr.] 89,20 89,00 
Fondsbörſe: feſt. 


Kamburg, 8. Juli. Kaffee, Good average Santos 
ner Juli 87½, per Septbr. 86, per Dezember 79, 
per Mär: 1891 77%. Ruhig. 

Hamburg, 8. Juli. Zuckermarkt. Rübenrohzucker 
1. Produci, Baſis 1 Rendement, neue 1 175 f. a. B. 
Hamburg per Juli 12, 47½, per alert 12,50, per 
Dezbr. 12,221, per Mai 1891 12,621/2. Zeit, 

Kamburg, 8 Juli. Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 
e ee loco neuer 190—204. — Roggen loco 
feit, mecklenburgiſcher loco neuer 175—182, ruſſ. loco 

elt, 130-114 — Hafer seit, Gerſte feſt. 

übzl nveribllt ruhig, loco 68. — Spiritus behpt., 
per Juli Auguſt 25 ⅜ Fr., per Hug.⸗Septbr. 25 / Br., 
per Sept.-Okthr. 26 Br., per Okt.⸗Novbr. 2/ Br, — 
— Kaffee ruhig. Umſatz 2000 Sach. — Petroleum 
ruhig. Standard white loco 6,80 Br., per Auguſt⸗ 
Dezbr. 7,05 Br. — Wetter: Regendrohend. 


Kavre, 8. 9.50 Kaffee. Good everage Santos per 


per 200 11 


80,10 
17,00 
118,50 119,50 
112.501 

63.20 63.20 
98,50 
88,10 88,90 


30 Tonfols 1 


37 weſipr⸗ 
Pfandbr. 
do, neue 
44 F 8.90 Pr. 

4% rm. R. 


1500 106,50, per Dezember 98,75, per Mär: 1891 
200. Feſt. 
Bremen, 8. Juli. Petroleum. (Schluß bericht.) 


Feſt, ruhig. Standard white loco 6,70 Br. 
Frankfurt a. M., 8. Juli. Effecten-Societät. (Schluß.) 
Credit. 5 263, Franzoſen 204⅝, Lombarden 120 /, 
Kegypter 96,40, 4% ungariſche Golbrente 89,00, Gott⸗ 
ardbahn 160 50, Disconto-Commanbit 219,20, Dres- 
ener Bank 15 53,80, Gelſenkirchen —, La Reloce 83,00, 
Darmſtädter Bank 155,40. Seſter. 
Wien, 8. Juli. (Schluß Courſe.) Oeſterr, Papier- 
rente 88,20, do, 57 do. 101,55, do. sale, 4% 
Goldrente 109 9,69, do. ung. 910 50 102,25, 


ungat, Eredſtaclien 342, 90 Wiener Baer ein 119. . 
Böhm. Weſtb. 338,00, Böhm, Nordb. 210,00, ul, 19795 
bahn 463,00, Dux-Bodenbacher —, Elbethalbahn 1995 00, 
Nordbahn 2757,00, Franzoſen 235,25, Galizier 199, 50, 
Eiern. 229,50, 1 baten 138,60, Nordweſt⸗ 
bahn 214,00, Pardubitzer 174,00, Alp. -Mont.-Act. 96,90, 
Piat 5 119,00, Amſter damer Wechſel 97, 00, B84 

lätze 57.37½ Londoner Wechſel 117,09, Pariſer Wechſel 

„50, ea 9,29, Marknoten 57,371, Ruſſiſche 
Banknofen, 1, U, Gilbercoupons 100,00, Bulgar. An- 
eihe 

Amsterdam, 8. Juli. Getreidemarkt, Weizen p 
Rovbr, 207. Roggen per Oktbr. 1 125126127128. 
per Mär: 124123126125, 

Antwerpen, 8. Juli. Getreidemarkt. 7 5 höher 
Roggen höher. Hafer feſt. Gerſte behauptet. 

Antwerpen, 8. Juli. Petroleummarkt, (Schluß bericht.) 
Raffinirtes, Tyde weiß loco 17 bez, 17½ Br., per Juli 

al 9135 Ausuit 17¼ Br., per Gepf.⸗Deiember 17¼ 


Pafts, 8 8. Sul Getreidemarkt. 152900 Meizen 
ehpt., per Juli 27,00, per 11 5 it 26,00, per Sept.-Oez. 
25,20, per November-Februar 25,10. — Roggen behpt., 


5 1851 Ruffen von 1889 (II. 


170 
per Juli 16, 50, per 11 15, N Mehl 910 
per Juli 58,10, per Auguft 11 05 a Gept.-De:. 56, 56.10, 
per Novbr.-Jebr. 56,00, — 5 17 träge, per Juſi 68,7 
per. Kuguſt 66,50, per Gepibt.-Desbr. 65,00, Der Januar“ 
April 63.30. ren feſt, per Juli 37,00, per 
Auguſt 37 750. 19 Septh 28 N 38,00, per Januar 
April 39,00 Wetter: 

Marte 8 8. Juli. (Schluß co 91155 3% 1 Nen 
93,52, 3% Rente 91,10, 4½% Anleihe 106,75, 5% ital. 
Rente 92,95, öfterr. Goldrente NZ 1 ung. Goldrente 
88¼ , 4% Ruſſen 1880 —, 4% Ruſſen 1889 1 
4% unific. Aegnpter 481,87, 9% ſpan. 91816 Anleihe 
75%, convert. Türken 18,20. kürk. Looſe 76, 08 4% 
privileg, türk. Obligationen —, Franzose 9. 5 
67 Ars Lomb. Prioritäten 329,0 Saen 
ottomane 57 Bangue de Paris 823,75, Bangue 
d'Escom 15843 775 Eredit foncier 1231,00, ds. mobilier 

25.00, Meridional-Act. —, Banamacanal-Act, 41,25, 
do. 5 Dblig.35,75, Rio Tinto-Actien 566,25, Gueicanal- 
Actien 2320,00, Ga: Bann 1372,00, Credit Lnonnais 

41,00, On Ir. et 1 


25,2 10 
213,20, do. N Madrid Fur a8. 50. 


C. d'Esc. neue 625,00, 1 ct. 60,62. 
London, 8. Juli. An Der Küſte 7 Wenenladungen 
angeboten. — Wetter: Reg 


London, 8. Juli, Engl. 204 Conſols 963/16, 11 gonſels 
104, italieniſche 5% m Sell Lombarden 121/16, 
Serie) 96½½, conv. 975 en 
18, öſterr. Gilberrente 76, öſterr. Goldrente 9 2 en 
unggriſche Goldrente 87¼, Spanier 1 
312% privil, Aeanpter. 91065 BR unific. Kegypter 951g, 
11 e eee Ya % ägypt. Zributanl, 
953/12, 6% conſol. kaner 5 „Ott aan bank 12/4, 
Stelen 92, Canada Pacſſte 8311, ll 
neue 17¼, Rio Tinto 2212, nen ctien p. 


Wechſelnotirungen: Deutſche Plätze a 2, in 11586, | 
cont 37/8% 


Paris 25,437, Petersburg 27½6. Platz Af 3 
Glasgow, 8. Juli. Roheiſen. (Schluß.) Mixed nunbres 
warrants 45 sh. 5½ d,. 


700 1 50 urg, 8. Juli. Productenmarkt. ze loeo 
47,00, uguft — — Weizen loco IE sogen 
loco 6, 0˙ Ka er loco 4,00. Hanf loco Lein sat 


Wetter: 59 
Pefersburg, 8, Juli. Wechſel a. 1 86,20, 
do. Berlin 42,27, do. Amſterdam 71,45, do. Paris 
30,22½, 1 e 2155 ruſſ. Präm.-Anleihe 5 186 4 
(geſt.) 231½, do. 1866 2151/2, xuſſ. 2. . ee 100 % 
„ 1 5 do. 4% innere Anleihe 86/3, do. 
4 72 % BODEN EHI nr 137½, Große ufs ifen- 
bahnen 220, rufi. Güdmeitbahn-Act, ae Ranbelebann 
10 0 610, Petersburger intern. Handelsbank 
n 1 5 ank 295, ruf. 
Fan für N „Handel 256, Warſchauer Disconto⸗ 
bank —, Privatdiscont 5. 
Petersburg, 8. Juli. Bankausweis. Wie 
109 906 55 Hiscontirte Wechſel 21 173 1 0 9051000 nun 
000, gende des 


Waaren „do, auf öffentl. Fonds 9 
auf Actien und 9991969487 605 046 
u hun 42481 000, 2700 Contocurrente 
31427000, verzinsliche Arien 
Liverpool, 8. Juli. Baumwolle. (Gchlunbericht,) 
Umſatz 6000 Ballen, davon für Speculation und Export 
500 Ballen. Ruhig. iddl. ane Lieferung: per 
Auguſt 62¼ e hene per Augufi-Gepibr. 62/8 
Käuferpreis, per Nov.-Deꝛbr. 55% Berhäuferpreis, per 
Dezbr.⸗Januar 55/52, do., per Jan.-Febr. 5/3 n 1 
Ba, „ Juli, 5 Weizen 1 d., 
Mehl 6 d. per Gack, Mais ½ d. höher. — Wetter: Schön. 
Newnork, 7. Juli. 5979 Courſe.) Wechſel auf 
London (60 Tage) 4,841 9 5 Cable - b 4,881½, 
Wechſel a. Paris © 11915 5,188/, 8121755 auf Ber len 
(60 Tage) 2 815 % fundirte Anleihe 121 195 N 
1 13/8, Central e 2½, Chic. 
u. North Weſtern-Act. 110½, Chic., Mil.- u. St. Baul- 
ne 7123), Illinois 100% b 116, Lahe-Ghore- 
1 ee 265 8 1 Men 2%. 
Actien 881, Newy. Lake-Erie- u. Mei 151 Actien 2700 | Bi 


loco 11,75. — 


Newy. Cake-Erie- u. et, ſecond Mort. Bonds 
New. Central- u. Hudfon-River-Actien 108, Northern⸗ 
Bacific-Breferred-Act. 82½, Norfolk. u. a 
ferred - Actien 61½, Philadelphia- und NReading-Actien 
46½, Gt. Louis- u. G. Franc.-Bref.- Act. 63%/8, Union⸗Pac.⸗ 
Actien 1 Makallı, St. Louis- acific-Preſ.-Act. 26% 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 1115/16, do. 

Rew- 5 — 05 7 N 11 5 2 55 Abel Teſt in 


Newvork 7,20 do. in 1 d 7,20 Gd. rohes 
Petroleum in herz ipe 1955 7 eg 
er. Auguſt Schmali loco 6,07, 


12 Rohe 9 Rees ee — 1 9 9 5 2771 7 
uscovados affſee (Fair . 5 
Nr. 7, low n per Kuguſt 16,72, per Okt. 15, 
Newnork, 8. Juli. Meigen-Berihifiungen der daten 
Woche von den atlantiſchen Käf 55 der vereinigten Staaten 
99 Großbritannien 44000, do. nah Frankreich 2000, 
do. nach anderen Häfen des Continentks 46 000, do, von 


Californien und Oregon nach Gro britannien 38 000, 
Arts., 95 1 7 anderen De des Continents — Orts. 
New 7. Juli. Vifible F880 an Weizen 

19 638 600 Wuhels, do. an Mais 14463000 Buſhels. 
Newnork, Juli. 9 auf a! 4,84, — 
er Meinen loco 87 ver 3 1 6, der 
0,95, per Di 996% Mehl loco 2,75. 


A is per Juni 0,43 ½¼. Wacht 1½. — Zucker /. 
Danziger Börſe. 


Amtliche Notirungen am 9. Jul 
Weizen loco unverändert. 5 Tonne 115 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 126— 3971 49— EN 


hochbunt ‘Yb r. 

hellbunt 126—134 5 145—194 % Br.] 139-152 
bunt 1261325 143-193 H Br. M bei 
roth 126—134% 145—193 m: 

ordinär 120—130% 125 — 133 U 


Regulirungspreis bunt 1 tranſit 12001 145 Al- 


Auf Lieferung 126% bunt per 900 zum freien Ver- 
kehr 194 A, > tranſ. 145 bez, per Juli⸗ 
Sht. tranſit 15 M Br., 139 M 6 do, zum 
freien Verkehr AN per Store ober. 9 
tranſit 141 ½ U Br., 140½ M 

Roggen loco ohne Handel, per Tonne von 1000 Kilogr. 
unterpoln. 106 , tranſit 106 M 
Ruf 84 00 per Juli inländ. 150 Al bez., 9 
96 per Sept. 
Ohtbr, u 130% 12 Br., 134 M Gd. I 
poln 98 96½ M Br., 96 MM Gd., 
11 155 15800 1 8 Polober November inländ. 133 
. 72 2 Al 
b) 
bis 2395 bez, ruſſ. Winter- 195—218 b 
IT 1155 8 Kilogramm Weizen- zum Ge Export 
11 00 al Ohtbr.-Dei. 51 MM Gd., per Nopbr.⸗Mai 51½ 
d. en nu loco 37 0 9 6 0 Okt. 
Rohzucker feſt, Rendem, 880 Tranſitoreis franco Neu- 
fahrwaſſer 12,30 — 12,35 fl Gd. per 50 Kilogramm 
Petroleum per 50 Kilogr. loco ab Neufahrwaſſer 
verzollt, bei kleineren 1 12,10 AR bez. 
ilogr. a 
Kahn - Ladungen, engliſche d 
e der Kaufmannſchaft. 
nige 9. Juli. 

ir nd: W. 

Weizen war heute in ahwartender Haltung und wurde 
eren cn 0 gehandelt. Termine: Juli zum freien 
Verkehr 194 Al Ed., tranſtt 57 0 AL dt 5 Juli-Auguſt 
Verkehr 176 AN Gd., tranftt 139% . Br., 35 
Dat. on tranfit 13902 Al Br., 139 M. Gb., April-Mai 
zum freien Berkehr 195 M, tranfit 1 

Roggen loco ohne Handel. Ter Juli inländ. 

139 MM Br., tranſit 96½ M Br., 96 ll, 6d „ Septbr.⸗ 
10 igen 134½ M Br., 134 Al 19 unterpoln, 


zum freien Verkehr 1 

Auguſt tranfit 142 M Br., 141 Gd. 9 5 Gept,- 

tranſit 139½ 0 r. 139 it 1 85. per April-Mai 

Winter 10 120% lieferbar inländ. 150 M, 

De Mauſtt a Bei 1 5 u 99 13 
tranſit 95½ ( 

Rüsten 5 per e von 1000 Kilo 11 220 

© RN mer 10090 4 eiter contingentirt loco 57 
21 31½ M Gd., per Non,-Mai 32 
incl. Sack. 

Gieinkohlen per 3000 Kil a 110 
ſchott. Maſchinen⸗ 4½—48 . Gteam ſmall 38—40 MN 
Getreidebörſe. (. . Morſtein) Weiter: Schön. — 

nur eine Kahnlabung 3208 8 fein hochbunter Weizen zu 

tranſit 5 10 Br. 141 fl Gd, Sept. ⸗Oktbr. 139 5 1 55 

tranſit 141½ f Br., 14012, MM er „„regulitungspreis 

150 AL hez., tranſit 106 , Gd., 10 inländ. 

6 Al Gd, tranſit 95% M Br., 9 


A 

65., Oktober-Rovbr, inſänd. 133 AM Br., 13212 Al Gd. 
Reaulizungspreis inländiſcher 150 U, unterpoln. 1 
in tranlit 106 U . 

Gerfie, Hafer und Erbſen ohne Handel. — Rübſen 
feſt und N 34 239 00. iſt inländiſcher 220, 1215 
115 8, 230, Al, poln. zum Tranſit 215, 218 

Al, et 19 2195 A per Tonne. — Weiienkleie 
zum Seeerport feine 3,85 Al per 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus contingentirter loco 57 M Br., Der 
Oktbr.⸗Dezbr. 51 Al Gd., per Nopbr.-Mai 51½ 1 
Ed., nicht contingentirier loco 37 Al u per Okt.-Dez. 
31 M Gd., per Nov.-Mai 32 . Gd. 


‚Juli - Aut 16885 
138,5 


Danziger Mobinokirungen 


opera ze Ba 
— Fine Nr 


Mehlabfalt od 10 2, 00 Fine 10,00 
— Mehlabfall oder 1 5 
Roggenmehl 10 80 Kilogr. er füperfine Nr. 00 


— Miſchung Ar 


n — Superfine Nr. C 13,00 
Fine ) 


14,00 
und 1 12,00 AH — Fine Nr. 1 10 920 0 
8,28 


uperfine Nr. 00 


ea 19,00 A - — 


1. 2 
b — 0 9,00 Al. — Mehlabfall 1 


Sl! 


Zn Kilogr. Weizenkleie 4,60 n — Roggen- 


Kleien per 
0 A 50 Silogr. Bexign: upe 22,00 . Feine 
raupen per 5 a N 
mittel 19,00 As 1 Het 18, — Hrbinäre 13,00 Mt. 
Grünen per = 55 ach AM — 


; 17,00 
n Nr. 1 „ Nr. 2 15,00 MM, Nr. 3 
13,00 Ad — Haferarüte 18,00 Al, 


Productenmärkte. 


8. 15 
139 00 wie 


bei. — 
0 
26155 


Bi 8. J 
186—198, do. per r Juli 
178,50. — Roggen fei 
Juli 160,00, do. per Sept. 
Safer loco 180167. 
per rat 56,00. — 
an aß mit N 57,00: Al, mit 

Conſumſteuer 25 


bp, pe Per. a tbr. 
An 
-Oht. 175 505 


per Juli mit 


140, 142, 146 
Bohnen per 

— 7 
ez. — 
1927,20, 281. 225 


Weizen feit, loco 


70 . les 


(v. Portatius um | 
b 127 M 


2 


„per 
Pomm. 
Rüböl ſtill, per Juli 64,50, 
Spiritus e 1 


ſteuer 36,40, per 2 tbr. mit 70 AN Conſumſteuer 


36,50. — Petroleum loco 
Berlin, a 128. 


65. 
loco 198—213 n., per 


8. 
Juli 211212 ® 9163 15 193,50— 


3 Al, per Set. 9 1 3—182,15—183 
19 505 ie ov, 18 


1 1 f 


82,500—18 


181 —184 150 in. 105.2816 
138, 5 1 per Öht.-Rovbr. 13 
134,50 — Mais | 910 . 
72 50 An Juli-Auguſt 1 

12,50 il, per Hit 
— Here loco 130— 190 


per 9 755 
er Juli 19 5 17 


„ Nr. 0 und 


Al, per 5 e 21, 4021,50 
20, 75 


ſoco ohne Sch 65 UU, per Juli 6,0 A.“ 


er Gept.- 


i 
A, ll 


3.75 Al, per 
per September-Oht. 
San AL, 


er 


7775, Al, 
t. Noy. K ils 40 
0, A 


„ Wei enmehl 
oggen- 
1 2225 


er Sept. Oktbr. 
40270 f Piet 


9 56,0— 56,5 a, per Oktbr. November 53,5— 
Al, per Rovbr.-Der 52,6—52, 8M — ne ohne 
Faß loco unverſteuert (50 . o. mit Faß 


Al, 
Se 5 SR (70 Al) 38,5— 38,4 4 MM, 95 Juli 175 


Ar Der 59 uſt 37—37,1—36,9 Al, 


14.00 98 
57.—6,8— 


Ber en 
36,7 5 
Novbr,-Deibr. 3 


ktober 
AM, per 


‚3 Al, ner Geptember- 
per Oktbr.-Nopbr. 34,5 


92 419780 8. Juli. ef 4 Kornzucker excl. 


2 7 17,30, Kornzucker excl. 88 % 16,80, 
a 75 * 


Frodraſf 15 em. Raffingde mit Jaß 


Tranſito f. a. B. Hamburg per Juli 12,50 Gd., 


Nachproducte 
1 nt 13,80. 151 15 felt wenig Angebot. 


Gem. Helis. mt Faß 25,75. Stetig. Nohzucker 1. Brodud 
0 E 
Br., Der Kuguſt 12,55 bez., 12,57½ Br., per Geptember 


35 Gd., per Ohtober-Dezember 12,0G. bez., 12,10 Br. 


uhig. 


Beombeuger Mtählenpzedie 


m 8. Jul 
Meiten-Babrihate: pes Ar. 1 18,00 , do. Nr. 2 


00 Al, Kaiſerauzugsmehl 1840 Si, Me 
Pad 9 1 5 Dein Ban 0 d 14,00 , Mehl 


2. Ziehung d. 5. Mafle d. Schloßfreiheit⸗ Lotterie. 


Nur die Gewinne wer 500 Mart u ben betreffenden 
Nummern in Pareutheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


5 76 09 12900 
Kaya 147 130.000] 837 125000 302 63.188 298 12000) 
624 [50001 47 74311000] 814 9084 221 352 430 629 126 


5 980 
A 10032 89 588 931 11000] 1.1466 78_573 651 110001 
703 12 950 65 2129 69 312 [3000] 82 444 11000] 76 
7 1 110000] 789 854 13109 1000] 976 


15000 85. 275 909 
20207 456 110000 980 698 Eh 10 5 En 972 [20001 
21356 491 92 698 744 824 941 110001 96 
Kol 457 588 757 84 895 (10 00000 912 233230 560 130001 
4 713 24006 110001 47 12000] 69 162 302 85 534 130001 
983 ı 110001 25007 110001 105 46 alt 5 37 u. 15 
26052 227 37 [1000] 399 471 680 
1100001 374 11000] 495 N 25 75 | 11000, 959 789018 
20000 216 445 97 6 624 34 29026 28 110001 40 [10001 93 
120001 83 451 996 [5 0005 
18 86 207 e 6⁵ u 631 110001 933 371314 


616 95 705 48 

2000 86 912 33084 88 106 Bis 162 53 
631 [1000] 41 876 923 76 84286 3 6 671 [1000 
93 720.808 [1000] 951 35065 11000 1 14000 44 216 
324 12009] 763 800 89 36021 340 1000 82 411 [300001 
61 513 616 794 811 12000] 994 37072 197 395 501 19 30 
614 11000] 26 43 [10.0001 926120001 38048 76 10 1045 116 
231 392 441 [110001 63 67 80410001 70 265 23007 145 98 
13000] 203 [5000] 794 11000] 835 53 90 [10001 903 
40055 [5000] 99 130001 143 276 449 52 885 [10001 
81165 91 225 27 71 384 (10001 460 89 628 46 [10001 719 
55 933 58 42214 533 52 59 656 11000 97 [200001 703 6 
891 43005 301 13 451 81 562 710 68 865 [20001 977 85 
140000! 4997 109 12001 214 46 425 44 681 798 818 78 
95 979 45076 11000] 125 389 110001 807 916 46112 246 
110001 350 424 11000 609 53 701,981 47028 98 [10.0001 
158 432 624 59 710 12000 92 48086 99 (20 000) 160 367 
549 120 000] 89-683 49173 335 403 816 [2000] 
50003 [1000] 98 115 74 250 315 11000] 20 35 (10001 631 
955 61 110091 52092 110001 301 642 803 [1000] 34 52298 
348 521 52 806 903 53431 561 110001 702 871 54.087 190 
456 90 560 606 56778 615 19 20 59 [30001 987 56115 
72 216 310 410 535 58 [ 090] 658 978 15000] & 7068 120000 
69 581 625 [3000] 716 f 9090 7 63 85 8. 955 1000 58016 
Kor 45 [10001 89 500 838 73 942 587 
69013 350 763 813 32 10001 86 90 15000] 956 1024 
62 509 49 772 895 62015 150001 90 [2000] 92 165 8 
402 614 21 [1000] 49 730 850 90 13000] 94 (20001 6327 
15000] 82 306 518 650 706 12000! 960 001 56 62 343 
401 16 586 601 59 765 65046 143 203 333 85.470 78 
. 120001 533 75 654 912 19 66036 (000 51 73 110 000] 
150 85 [10001 249 53 614 95 837 47 903 21 7023 64 
11000] 288 92 886 68023 11000] 134 233 405 120001 622 
503 13 55 [1000] 75 [1000] 742 837 11000 63021 [1000] 
262 604 78 120001 752 [10001 846 13900] 917 (1000. 88 
70195 [1000] 227 413 549 747 862 929 71068 669 
720 30 11000) 820 67 72114 35 223 110001 57 66 re 995 
73112 22 [1000] 367 418 81 83 120001 529 19 5 611 
120001 851 1770 75 906 512 7 931 
89 236 396 791 95 066 259 91 783 10001 
an 63 542 616 11000) 35 869 914 75 79380 411 


80250 453 548 100001 706 5,87 809 9990049 67 en 


i 000 
00 gelb 
„„, do. 0 100 00 M, Zuttermehl 5,00 Ss, 


166 
5 16 e 2 750 0 0 12,80 M, do. 0/1 12,00 SU, 
ehl 11 40 ML, 


M, Commismehl 10,40 AN, 
Schrot 9,40 A, Kleie 5,20 AU 8 


261 961 1000] 152061 [2000] 93 176 230 


119 8 ihafe: 9 5 8 IC, Al, do, Nea 
BL 9. Nr. 3 50. Nr. 4 13,50 , 5 
Nr. 5 00 In, 855 A. 0 125 
Br f ee N 0 f0 Ki, Sütterment 866 M. Au 

1 me 25 
weiten! 15,20 , do. 2 14,80 ML Alles per 50 Allo 


oder 100 bd 
Schiffs-Liſte. 


e 8. Juli. Wind: WSW. 
Angekommen: : Rapid, Lockewiß, imhamn, Kalkſteine⸗ 
Geſegelt: Adele (ED. V Krützfeldt, Kiel via Nönigs-; 

berg, Güter, — Biene (ed.), Jantzen, Brake, Holz. — 
Etna (SD.), Bl Amſterdam, Güter. 
. Juli, Wind: SzO., ſpäter SW. 
geren wen: Heinrich u. Anna, Borgwardt, Varel, 
inker, 

Geſegelt: Schwentine, Hübſch, Schleswig, Hol. — 
Marie, Schilling, si Holz. — Chriſtian, Larſen. 
Logſtör, Kleie. — Albert, Ahrens, Wisbeach, Ho 

Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Kanalliſte. 
15 und 8. Juli. 
Schiffs gefäße. 

Stromauf: 3 Kähne mit Kalkſteinen, 2 Kähne mit 
Kohlen, 2 Kähne mit div. Gütern, 2 Kähne mit Coke, 
1 Kahn mit Dachpfannen. 

Stromab: Werner, Braunsberg, 81 T. Roggen, 

alitz, — Netz, Wysiogrod, 63 T. Weizen, Ordre, — 

enſel, Elbing, 20 T. nag den Berenz, — 2 Kähne 
mit Gütern; ſämmtlich nach Danzig. 
olztransporte. 

Stromab: 1 Traft kief, Rundholz, Kapolowitz⸗Kowno, 


Störmer-Stobbendorf, Albrecht, Neufahrwaſſer. 


e Depeſche vom 9. Juli. 
Morgens 8 Uhr. 


8 Bar. : 
Stationen. Ml. Wind. Wetter. cm | 
Aale BE 116 m 1 | heiter 13 
Aberdeen | 148 51 6 wolkig 11 
Chriſtianſund ... 746 On? 3 bedecht 14 
Kopenhagen... 75 WNW 2 wolkig 14 
en “e..| 154 S A | bedeckt 14 
Haparanda . 751 © 4 wolkenlos 14 
ee 5 — = — = — 
Hoss dun 788 © 1 wolkenlos 23 
Cork, Sueenstown 755 | DOCD 2 bedeckt 13 
Cherbourg... 758 SW 4 Regen 16 
Helder 755 SW 2 bal 14 
Gylt . 451 Wem 3 halb bed. 14 
Hamburg 756 SW 3 halb 5575 15 
Swinemünde 787 G halb bed. 16 
Neufahrwaſſer. . 758 S 1 wolkig 19 
Memel 759 SSD 31 heiter 17} 
Paris. “ee „3„ 158 S 3 bedeckt . 15 
Münſter .. 452 SW 5 bedeckt 15 
Karlsruhe. 462 Sm 6 wolkig 18 
Wiesbaden 761 | Still — bedeckt 16 
München 765 SW] 4 bedeckt 16 
Chemnitz. 460 S 2 wolkig 16 
Berlin 158 SSW 3 wolkig 17 
Wien — end 7 
Breslau 761 E wolkenlos 16.1 
ar d' Hir . 764 5 Regen 17 |: 
Nia |1d0 70 2 halb b bed. 18 
Biel! * 2 55 


1) Sturmböen. 
Scala für die Windstärke: 1 = leiſer Zug, 2 = leicht, 
chwach, k.: mäßig, 5 = teile, = ftärk, 5 
ſteif, 8 ftlrmiſch, 9 = Eiurm, 10 — flarker Sturm 8 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
AUeberſicht der Witterung. 

Das Minimum, Rode: geſtern an der Oſtküſte Schott⸗ 
lands lag, iſt nordnordoſtwärts nach dem norwegiſchen 
Meere ec ang ven während das Maximum im Güd- 
weſten ſich wenig verändert hat. In Deutſchland iſt das 
Wetter bei ſchwacher füdlicher und ſüdweſtlicher Luft», 
ſtrömung vorwiegend trübe und allenthalben wärmer, 
indeſſen liegt die Temperatur faſt überall noch unter der 
normalen. 1 meldet 54 Millim. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


= | 8| Barom, j 
8 5 m 1 mind und Metter 
84 7581 | +208 SWM. leicht, bewölkt. 
98 757,3 +19,5 SSW. leicht, Tlark bewölkt. 
912] 7572 ＋ 22,5 WSW. mäß., ſtark bewölkt. 


Verantwortliche Rebacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchie Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und Literariſche: 
. Römer, — den lokalen und provinziellen, Fandels-, Marine- Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inferaten« 
theil: A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


97.657 95029 25 [1000] 135 110001 43 (10001 79 280 92 
315 [3000] 96 537 [2000] 822 96609 30 12000] 66 779 
824 [3000] 929 97050 92 143 [2000| 266 71 627 [10001 
832 98042 235 [2000] 394 11000] 409 827 L10001 912 
10001 3088 15 Eur 66 526 641 1300001 748 802 120001 932 
100066, 157 12000) 705 34 [1000| 102150 [100001 
325 43 458 625 712 57 808 960 120001 99 110001 108253 
306 9 1100 19 920 Das 444 8 574 819 [10001 78 
79 13000] 03050 65 99 165 575 [5000] 642 19 05 6295 
839 [1000] 54 294904 1100001 331 {10001488 908 105106 
120001 64 381 630 130001 722 71 968 85 106001 249 98 
120001 395 11000 637 708 802 107228 [1000] 342 79 447 
82 576 10825 45 131 54 291 441 550 47 666 765 813 
109002 407 510 777 890 986 
110088 193 11000 485 780 120001 813 111225 45 
5 110000 506 14 [2000] 118011 26 133 333 [20001 468 


0 5193 273 4 
628 36 837 11155 475 615 11000 905 11000% 904 112440 
609 30 753 84 888 951 118073 318 402 518 68 769 83 
up], 00 52 5 406 909 55 Bu 1555 [10001 50 12040 0001 


79 855 455 18 664 13001 202 I 000) 
{100001 82 455 642 61 985 128181 225 998 11000 3 
441 73 [1000] 96 605 70 1000001 90 [1000) 789 812 98 
996 127050 58 191 11000, 231 1000] 302 39 426 552 
e 128079 375 110001 559 86 94 636 129213 
130383 25 [1000] 772 131091 217 302 89 542 649 
595 924 132292 611 63 [1000] 71 76 KIN 460019 47 
9.175 238 975 120 0001 480 739 [20001 13 9 110091 
297 421 [1000] 653 921 63 135194 [1000] 299 350 [2000] 
439 726 136445 660 En 829 79 974 [10001] 137025 
73 321 441 717 48 110001 90 91 972 138083 100 211 61 
11000] 303 150001 32 509 55 110001 833 987 139117 47 
414 41 516 730 837 
140089 235 [1000] a 4 55 12000, 664 89 11000] 834 
50 0 47 06 904 141258 a 59 707 52931 142057 
268 316 466 734 71 14618 83.5 92 52 439 643 856 78 
14088 222 37 11000] 342 520 620 12000] 755 120001 868 
= 98 irrt 496 56 715 937 8016 32 201 337 
504 812 31 47064 [100 5 
110001 702 110000 26 [1000] 148108 59 79 411 
110001 66 568 [1000] 667 938 49 (20001 75 [20001 149241 
326 33 [100 0001 703 8 1000 28 801 3 17 998 


150017 284 (10001 357 {10001 719 991 2805 11005206 
12000] 779 831 1900 940 5 05 69 75 88. 405 526 747 
0 110001 255221 23 [10001 


4 
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Berliner Fondsbirfe vom 8. Juli. 


Wenngleich die Geſchaftsſtile auch heute mehr oder minder auf der Tagesordnung blieb 


auswärtigen Plätzen vorliegenden Nachrichten in ihrer Farbloſigkeit wiederum keinerlei Anregung boten, ſo konnte 
die allgemeine Haltung als etwas zuverſichtlicher angeſehen werden. Das Angebot hielt ſich in faſt ſämmtlichen 


doch 


Zweigen des Verkehrs ſehr reſervirt und hin und wieder machte ſich ſogar Neigung bemerkbar, 


Tagen herabgedrückten 4 zu benutzen, um Heckungshäufe fü ür voraufgegangene Blancoabgaben zu bemwerk- 


was ausgedehnteren Berhehr. Bon Bankactien unterlagen die ineculativen Titres un⸗ 

bedeutenden Schwankungen. Kaſſawerthe lagen tpeilweiſe feſter und belebter. Inländiſche Eiſenbanactien be- 

ee e,, 
ndere Induſtriepapiere ſtill. Bra 3 

un, RT Sonder Pfand und Rentenbriefe meiſt feſt, ziemlich lebhaft. — bsc 3%» Schluß ab- 

geiihmä 


und die von den weni ge Papiere traten in etw 


die in den letzten 


ſtelligen. So sam es, daß die Courſe der meiſten Effecten ich entweder faſt auf ihrem letzten Niveau behaupteten 
oder 1 über daſſelbe hinau isgingen. Wie f ſchon o oben bemerkt, war e Sit le jedoch vorherrichend und nur 
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He ein fee Zunse 8911 


Dale den 9. Juli 1890. ® 
R. Dikty und Frau. 


Bekanntmachung. 


Behufs 11 der Gee- 
Gan as Schiff Anna“! 
Capitän Bachhus, auf der Reife 
von Königsberg nach Burg — 
hier für Nothhafen eingelaufen — 
erlitten a. ha 

Termin 


den 10. Juli 1890, 


Vormittags 9½ Uhr, 
in unſerem Peschel Lan- 
gen markt > an 590 0 8 
Danzig, den 9. Juli 1890 5 
Königliches Amisgericht k. 


ee * 


Allgemeine Zeitung, 


Inſerate ſind von größtem Erfolg, 


geleſen 5705 und in ale Familien gelangt. 
A ‚iind beſonders et 
Conſum be, aufs Angelegenſte zu empfehlen. — 


meinen Zeitu 
Genua Diana del ——— Rum, 3 


Bazar für Geschenke, 
Größtes Lager 
neueſter Galanterie⸗ Waaren 


n allen Preiſen 
von 50 Pfg. bis 50 ark und darüber 


Jacob H. Loewinsohn, 


2 Wollwehergaſſe 9. | 
Die Trinkanſtalten 


Tr 10. Juli 180, 


Mermitiägs 9/ Uhr, 5 
in unſerem Gefthäftsiohate Lan- 
genmarkt 43 anberaumt. 

Danzig, den 9. Juli 1890. 
Königl. Amtsgericht X. 


Die zu Freitag, den 
11. Juli, anberaumte 
Verſteigerung der 


Eintritt in den ) 
2 Kurhauſe, 
Weſterplatte? im neuen Warmbad, 
en 6—8 Uhr Morgens geöffnet. 


arten, 


Organ der Deutſchen, Oeſterreicher und Schweizer in Italien.“ | 


da dieſelbe von Be ganzen deutſch ſprechenden Bevölkerung Italiens 
welche für den e 


egen 
ben wir du Preiſe ꝛc. ai man fih melden an die Expedition der 40808 


für Kurbrunnen, Molken, Keſir, Milch: 
Danzig: im . ee eee mit geſtattetem zahlen gleich. 


Su per ſofert FR 1. Detbr. 9 N 90 50 l. 
nen Reiſenden, bevorzugt 
wird, der die Landw. u. die Bro- ir als v N 


Kurhaus Weſterplatte. 


Donnerſtag, den 10. Juli er.: vinzen Schleſtien, Poſen, Oſt- u. Donnerſtag, den 10. Juli 1890: 
Weſtpreußen beſucht hat und 
polnisch Ipricht, (8505 Großes 


‚Grosses Brillant- Feuerwerk, 


a vom Se Herrn F. Kling, 
U. K.: Zum erſten Male in Danzig: 

15 Bafferfal des Amazonen⸗Stromes. 

Eiſenbahn⸗ Courierzug in Amerika. 


8 Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Infant. 5 unter Leitung 9275 

} Dirigenten Herrn Recoſchew 8379 
e 25 3. Abonnements billets Daher Biltigkeit. 

Dane ah nach Bedürfniß. Letztes „Reiß 10½ Uhr. 


Reißmann. 


Mut- und Brennbolg⸗ Auction 


85 auf dem Holzfelde des Herrn D. 3. Doering M 
Steindamm Nr. 18 


aan a den 15. Juli 1890, Vormittags 10 Uhr, werde 
en Orte, im Auftrage und für Rechnung wen es 
ſteiſtbietenden verkaufen: 
000 laufende Fuß 1“ Dielen, 
55 11/2” Dielen, 
10 000 „ 75 2 u. 8, Bohlen, 
1 Partie Kreuzhölzer, Mauerlatten, fichtene un 
tannene Balken und 1 Partie Brennholz. 
Den mir bekannten Käufern 2 Monate Credit. Unbekannte 


J. Kretſchmer, 


M. Werner, Poſen. 


Für mein Material- und De- 
He Geſchäft ſuche p. 15. 
Juli evtl. 1. Auguſt einen jungen Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
Gehalt 9 uche W. Ae Aer Familien billets art fü 5 r. 

ehaltsanſprüchen, amilienbillets giltig für 5 
Nr. 8467 i. d. Expd. d. . erb. un 1 ae 


3% 2 kleinen Mädchen, 11 ee 
Donnerſtag, den 10. Juli er. 


eine e muſikaliſche Er⸗ 
Erſtes großes 


5 1 


Nähere Auskunft ertheilt Frau 
oh hne Pau nt 


Promengden⸗Conkert, 


unter Leitung des KHapellmeiſters 
Heinrich Kiehaupt. 


. 


Apotheker Strecker, Langfuhr. 
Fr. Kunde, 
Reinfeld / garnow (Pommerſd. 
Möbl. Zimmer mit Penſion zu 
haben Sandgrube 28, part. 
Comtoir od. Bureau 
zu vermiethen 


Brodbänkeng. 30 pt. 
Langenmarkt 910 II 


iſt eine Wohnung von 6 Stuben, 
dlNtabinet, Badezimmer, Küche ac, (70 Mufiker.) 
n Juni ab oder ſpäter zu ver- Anfang 6 Uhr. Entree 25 3. 


miethen. Beſichtigung 11—1 Uhr |g457) C. Bodenburg. 


undegaſſe 55 . 7 
ee eee Cale Selonke. 


Ali 
ee 1 an den 


0. 


NEE 


Saal-Etage, A gr. Zimmer, Mäd- 
chenſtube, Boden ꝛc., auch zu 
größerem Bureau, zum Ohtbr. zu 
vermiethen. Näheres Parterre. 


Ferſenau iſt aufge⸗ ’ 
hoben. 85350 
Länger, 
Gerichtsvollzieher, 
Pr. Stargard. 


Preiſen verkauft. 
Zum Verkauf kommen ſämmtliche 


Colonialwaaren, Delicateſſen 


Dampfer „Fortuna“, Gapitan) 
Voigt, liegt im Laden nach: = 


Wloclawen, | und Utenfilien, 
ee. am 2 22. Holzmarkt DD: & 
| | Geöffnet: Vormittags von 8 bis 1 uhr. 


er 5; 3 3 bis 8 Uhr. 
ne Looſe. aa - ii 


Kreu⸗Lot 


ahrräder, 


— beite deutſche Fabrikate — 
offerirt zu billigiten Breifen auf Wunſch 
auch gegen kleine, bequeme Theilzahlungen 


Paul Rudolphy, Langenmarkt 2. 


in 


Fb in der 
Ex pedition de Danziger Zeitung. 


Looſe der Marienburger Bferde- 
Lokterie d M. 

Marienburger Geld Lotterie, 
Senn ewinn: AN 90 000, 100810 


Hamburger Rothe Kreuz okte 85 
rie, Hauptgew. Al 50 000. Cooſe 
a Al 3 bei 

Th. Bertling, Gerbergaſſe Nr. 2. 


Zutühgeßliebenen Schülern er⸗ 
theilt eine junge Lehrerin ge.. 
wifſenhafte Nachhilfe in franz. u. 
engl, Sprache (Std. 50 

Abreilen unter Nr. 8525 in der 
Exped. dieſer Zeitungg erbeten 


J. I. Kutschke, 


ebe Sonritenfänfe Ar Stil, 


Strandſchuhe 
für gest, one 280. 1 


gudſahrerſhaßt, ne Wee 


Herren⸗ umd Damen⸗ Stiefel und Schuhe 
von echtem Chevreauxleder, 


l ih d beſondere Leichtigkeit, El d - 
Langgaſſe. BR bare a gen l ebe 140 Fuß beengen a seht 125 
Special-Haus 8 reiſe äußerſt ſolide und feſt. 


a Willdorff, Kürſchnergaſſe 9. 


Die e Dachpappenfabrik. 


Herm. Berndts, 


Danzig, 
ſeit 1856 im Betriebe, 


für feine Caffees, 
echt chineſiſche Thees, 
Geſundheits⸗Chocoladen, 
Cacao und Vanille Import, 
Biscuits und Cakes 
n e nahezu 


10 d. berühmten ächten 
Warmbrunner Theegebäcks 
von Gd. Arnold-Warmbrunn. 


Bintjes-deringe, 


(hochfeiner Fe, 
empfiehlt 


Max Lindenblatt, 
Hl. Geiſtgaſſe 131. (8531 


Btaünsberget Export⸗Bier 


und fiene 0 
empfte + Mehelburger, Gr. 
Wollwebergaſfe 13. 68540 


deckungen mit Dachpappe zu 
einfachen Leiſtenpappdächern, doppel- 
lagigen Pappdächern; 


engliſchem und deutſchem Schiefer, 
Zu billigſten Preiſen. 


(8529 
= em > Dani, ie en 2 


Da die Concurs-Maſſe bis um 25. Juli aus- a 
verkauft fein muß, wird zu außerordentlich billigen — 


8 = Ziegeng. 5 u. Milchkanneng. 31. 


empfiehlt ihre bei bewährten Fabrikate und übernimmt Ein 


letztere in re des Herrn Aug. Konig in Königsberg. 


1 Kundegaſſe Nr. 81. 
pedition dieſer Zeitung erbeten. mir. Grundfläche, an der von ı Mgtibern Se der 12895 52 


Seh m den, Reftaurant. 
1 5 d egts r. unter 
2 9 5 15 8 8 


wird z. Oktober zu sen gt. F gi höherner eee 5 
9 wollene & laden, In Beer dien fr = ech Zeitung des Concert Dees 


Offerten unter 8466 in der Ex. r. hoch, Quadrat- Concert 
Herrn Fran Bluth, 


5 86. Gart dſtüch Anfang 5 Uhr. Entree frei. 
* n 
1 Runen ecken, 10 haufen 2 l Off. mit Preisang. Freitag: 
here räumungshalber unter 1 3 Inh. cap. ale. Fiſ ch Eſſen : 
| | en Selbſtkoſtenpreiſe empfiehlt ‚Hacker Holzyr ahm lokal paſſend 2 i N A. 
? 15 Zimmer, Mäbdchenſtube, 974 Selonke. 


etwa 6 Mtr. breit und 13 Mtr. 


Lehmkuhl, 


und Zubehör, zum 1. Oktober zu 


0 lang, wird zu kaufen geſucht. vermiethen. Näheres im Geſchäft 0 0 
Adreſſen unter Nr. 8520 in der zwiſchen 11 und 1 Uhr, 11886 Tivoli-Garten. 


En Mofiwebergafie 13. 
Willdorffs Electra- 


Expedition d. Zeitung erbeten. 


Plätze, Höfe und 


Heute und folgende Tage: 


1 gut erhaltener Ofen Schuppen 
5 Sch chweißz⸗Socken 10 au eln boch 2 Chamott- 1 Waſſer en Ind nme Leipziger Sänger. 
jefehlich geihüht, pro Paar 1 l Defen Ar, 4, ebenfalls gut er. Rate EN e Nr. 48811 Raimund Hanke, Albert Zimmer⸗ 


mann, Emil Sr Hans Mar- 
Paul Schadow, Albert 
haus, Max Franke. 
Allabendlich Auftreten 
des W Damendar- 
ſtellers 


haus. 


Anfang 8 Uhr. Entree 50 
len 1 0 d 400 an den ohen 


ind allgemein als das einzige 

ittel gu Grhaltung eines ge- 
ſunden Zußes anerkannt. 

Weich und dauerhaft nur bei: 


Louis Willdorff, 


alten, ſtehen Langgaſſe Nr. 56K 
alte zum Verkauf. 68825 


Ein. mah. Spiegel mit 9. 80 


Kurhaus Westerplafte.]““ 55 


Täglich (außer Sonnabend): 
Großes Concert 


von der Kapelle des 128. Inf.-Reg. 
unter Leitung ihres Dirigenten 


Ein gr. brauner Kühnerhund 
zu verkaufen Sandgrube 54. Herrn . 
rankheitshalber iſt mein Ge⸗ Ent 0 N 
Kei find Gente zu verkaufen 8000) K. Reißmann. 
Hl. Geiſtg. 101. Pauline Ußwaldt. N 


Großer Ausverkauf 
in Mühlenbedarfsartikeln. 


‚Ledertreibriemen, Für nur 300 Mark ten Derkaufsitellen. (1923 
- und Binderiemen, wird die Alleinfabrikation u. der Im . Park 90 99 
e, |. öcherl⸗Brän 
emenſchrau $ = 
Riemenverbinder rtizels f. d. ganze Brovinz Weſt. Fritdrich Wilke! N: 5 
en 1 5 abgetreten. Näh. iſt zu erf. (Freundfchaftliher Garten) 
Riemenſchrauben, von Albert Roebelen, Stuttgart. Schi enhauſes 5 e 8 
Mühlpiden inter 1 = r | Gonnaben i er. 185 . ve 117 bend 4 
Prima Dacı- und | läurefreies Für mein n Tuch. 1 = Abends 6½ Uhr: F 


u. Detail-Geihäft ſuche ich 
. Ds fogleich, ſpäteſtens zum 
8 a. c. einen 
rgläſer. Le 115 mit guter Schul- 
Prima peutiche, engl, franz. und] bildung gegen HE k 


KRemuneration. 
e 


F. W. Pulikammer. | 
Sägefeilen ꝛc. 18 5 


verkauft wegen Todesfalls zu|® 


. 99 
Vocal- Concert, Leipziger Sänger 
1 Herren Enle, Hoffmann, 
Küſter, Frifhe, Maaß und 

anke. 
Auftreten der Herren 
Krugler und Lipart. 


Maſchine 
„ Maſchthenfett, 
Schm = e 


erikaniſche 
Kreisſägen, Bandfägen, 


herabgejehten Preiſen In d ae b. Alt Kiſchau A ee 100 „abe: 
wird zum J. Augult ein Kan. Entree 50 . Kinder 25 3. 


didat bei 3 Kindern von 11 i Billets a 40 3 


2 Jin Schluß in den auf den 
ar 7 er. Gerbersafte Mr. 7. e e,, aan a5 
Altes Zink, Blei, = während berfelben @efang- . Läglich wechlelndes Programm- 


. Meſſing, Kupfer, 


Signal -Feuerwerk. 


eter. 


Milchp 


2 Billets q 50 . 
i Zinn ꝛc. Perfekte Ada mit, Ichr a: [om Dreimal. Donnerſtag, den 10. Juli: 
guten Zeughiſſen, auch ſolche, ind vorher 
115 * 5555 gespreifen die Hausarbeit übernehmen empf. in need Kein Concert. 


Friſch gebrannten 


Stückkalk 


aus unſerer Kalkbrennerei 
rir 


Johannisgaſſe Nr. 29. Ein gebild. Mädchen Ja Ems an der Kalle zu a WolzerabendälaStrauss 
EEE „I Preis wie Grmarhiene, 
e bei Schro ee annes, unſeres 
= 2 55 an dieſem Tage keine 
a ordentlich reiche Blumenſpende 


S. A. Hoch, J. Dau, Heil. Geiſtgaſſe 99. - von. sun 21 1110 . Freitag, den 11. Juli er.! 
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2 5 Ba Iöneidert un perfect] 53 ha Sindertapten denfelben Han agen iw be ſich 
ahnſchaffe, = der geſtrigen Beerdigung 
Paſſepartout- und ſonſtige meines lieben 
im Umlauf befindliche Karten 
Gültigkeit. Gontremarken ® Fried. Wilh. Ziegler 
werden nicht verabfolgt. beben und für die außer⸗ 
e Veeins ven 1870. in. unferen aufrichtiaſten, innigften 
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Donnerſtag, den 10. Juli er. 


